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5 Die 
gaſſe 


Telegramme der Danziger Zeitung. 

Warſchan, 3. 1 (W. T.) Wegen der 
füngſten Vorgänge im Eircus Salamonski wurden 
31 Berfonen, meiſt Studenten, zu Arreſtſtrafen von 
2 Wochen bis 2 Monaten, und die Zeitungen, welche 
auläßlich der Vorgänge aufreizende Artikel brachten, 
zu 300 bis 2500 Rubel Geldſtrafe verurtheilt. 


Politiſche Heberfigt, 
Danzig, 3. Auguſt. 
Alſo höhere Getreidezölle!! 


Die an den Herrn Reichskanzler gerichtete und 


wohl zweifellos von ihm ſelbſt zur Veröffentli 
an die „Nordd. Allg 1 1 


in Bromberg, Gebr. Itzig in Nakel und Albrecht in 
Mühlthal um ſchleunige Einführung eines erhöhten 


trei i i 
b lanallaaup, Der Bunen.li knüpfte Branntweinſteuergeſetz einfach zu acceptiren, 


Alle, welche bisher immer noch zweifelten, darüber 


vergewiſſern wird, was wir zu erwarten hahen und, 


wie es ſcheint, ſchon in nächſter Zeit. Vielleicht 


wird der Reichstag noch früher als im November 
berufen. Selbſt die „National⸗Zeitung“ meint, es 


„könne kaum mehr bezweifelt werden, daß es be⸗ 
abfichtigt wird, eine ſtarke Erhöhun 
zölle im Reichstage einzubringen“. Wir haben, wie 


gezweifelt. 


Es iſt dafür geſorgt, daß der Humor nicht 


fehle. 


mit welchem ironiſch 
Herren Seligſohn und Genoſſen in gewiſſen Kreiſen 


aufgenommen worden iſt. Das „Deutſche Tagebl.“ 


iſt auch ſofort mit ſeinem Spott bei der Hand; es 


meint, daß „die erhöhten Zölle vielleicht längſt und 


zwar mit Hilfe () der fortſchrittlichen Preſſe (1!) er⸗ 


reicht worden wären, wenn alle Großgrundbeſitzer 
ſo klangvolle Namen hätten wie die oben ange⸗ 
Wir kennen die geſchäftliche 
Stellung und die Verhältniſſe der Petenten nicht, 
darüber werden wir wohl ſpäter durch die lokale 
Preſſe Aufklärung erhalten; aber großen Eindruck, 
glauben wir, werden die Argumente der fanati⸗ 
ſchen Anhänger höherer Getreidezölle auch dann 
nicht machen, wenn ſie durch ſo oberflächliche 


führten Petenten.“ 


und e Ausführungen unterſtützt werden, 


wie 5 5 a der Bun Ann Aalen find. 
blatt“, ber „Nor. lig. 81g, de 19. 


g Allg. Ztg., | 
dem „Reichsboten“ und ihrem Anhang die Freude, 
die ſie augenſcheinlich über die neuen Bundesgenoſſen 


empfinden. Dieſe Petition mit 11 Unterſchriften, 
die jetzt mit Pauken und Trompeten durch das 
ganze Reich getragen wird — faſt überall wird ſie 
an der Spitze der Blätter abgedruckt — als ein 
Anzeichen „im Handelsſtande aufdämmernder Er⸗ 


kenntniß“ zu preiſen und die weitgehendſten Conſe⸗ maßgebende Einflußnahme ſichern.“ 


quenzen daraus zu ziehen, das iſt doch mehr als 


ſpaßhaft. Der 1 al au an 8 a 

n abgethane Sachen 
5 0 blatt“ ſich kürzlich durch ſeine zutreffende Schilde⸗ 
„Bauerntages“ und der 


Gelegenheit, um alte, 
als ganz neue, wichtige Weisheit wieder aufzu⸗ 


tiſchen. Er führt zornige Hiebe gegen die „ſchon von 
dem Herrn Reichskanzler genugſam charakteriſirte 


Getreidemiſcherei“. Der „Reichsbote“ führt aus: 


„Unſer gutes deutſches Getreide muß dabei dazu 


herhalten, das ſchlechte ruſſiſche halbwegs brauchbar zu 


machen, um dann durch ſeine Billigkeit das deutſche vom 


Markte zu_ vertreiben und dem deutſchen Bauer die 
Exiſtenz faſt unmöglich zu machen. Und wer hat den 


Vortheil davon? Weder der deutſche Handel, denn der⸗ Soctaliſtengeſetzes, wie fie bisher kaum verſucht 


worden ſein dürfte. Dem Socialiſtengeſetz verdanken 
wir es, nach dem nationalliberalen Organ, daß in 
Deutſchland die traurigen Zuſtände Irlands nicht un 


ſelbe wird dadurch von den wenigen großen Einfuhr⸗ 


und Miſchgeſchäften abhängig, noch das deutſche Publikum; 
denn das bekommt naſſes Brod, welches ihm in den 
Zähnen klebt und ſchwerer wiegt als lindes Brod aus 
deutſchem Getreide. Den Vortheil hat lediglich der große 
N 1 1 NEE in 1 Weiſe gebandı 
ruſſiſche marktfähig macht, jo daß er dafür die für ö Ne nn e DDR NEN DI 
ſchönfärberiſchen Weiſe geht es noch eine Zeit lang fort. 
Agitati d der ſ 110 lden digen Bene 

5 illi f 2 Agitation und der ſocialdemokratiſchen Bewegung 

d e e e e a in Deutſchland beſteht überhaupt nicht; fie wurzeln 
in verſchiedenem Boden, haben verſchtedene Ziele und 


Einfuhrhändler und Miſcher, der mit Hilfe des deut⸗ 
ſchen Getreides das ſchlechte und darum ſo billige 


gutes deutſches Getreide ausgeworfenen Preiſe fordern 


kann. Natürlich iſt es für dieſe Herren von Vortheil, 


wenn ſie das Getreide zollfrei einführen können, denn 


durch dieſe Rede ihre früheren Behauptungen, daß der 
Zoll das Brod vertheuern würde, womit ſie das 
Publikum gegen den Zoll ; 3 
ſtrafen, bemerken fie in ihrem Eifer gar nicht. Jetzt 
behaupten fie das Gegentheil: die Zölle bätten die Ge⸗ 
treidepreiſe nicht vertheuert, fie nützten alſo dem Land⸗ 
wirth nichts, und ſie benutzen nun auch dieſe Behaup⸗ 


200 
das Ausland tragen mu 
dieſe Zölle ) teuern, 
bringen müßten, davon ſchweigen die Kornmiſcher. 
Man ſieht: der Kampf wird in allen bekannten 


5 (I!) und die wir ohne 


3. B. der Abg. Generallandſchafts⸗ 


ordnete, wie 
ſich über die Sache 


director Staudy, nachdem ſie 


bedeutender Vortheil für die Landwirthſchaft iſt. 


Aber wer mit ſolchen Gründen kämpft, wie der 
„Reichsbote“, der iſt ſchwer durch Thatſachen zu 
belehren. Wir ſind immer noch nicht am Ende der 


neuen wirthſchaftlichen Errungenſchaften — die 


Frage iſt nur, ob diejenigen, welche in der Fort⸗ 
einer ſolchen Wirthſchaftspolitik eine tief: | 
gehende ſchwere Schädigung jehen, ſchweigen werden! 


ſetzung 


Alters: und Invaliditäts⸗Verſorgung in Baiern. 
Die „Deutſchfreiſinnige Zeitungs⸗Correſpondenz“ 
für Baiern ſchreibt: 


der Reiche brauntweinſtener, 1 
officlbſe Andeutung, daß die Finanzlage nur 
„relativ“, d. h. wohl nach Zurechnung der 
des Branntweinſteuergeſetzes günſtig ſei in 
Sinne zu deuten ſein. Einen Theil des Erträgniſſes 


will Frhr. v. Crailsheim, der jetzige Inhaber des 


Miniſteriums des königl. Hauſes und des Aeußeren, 


ziger Beitun 
. 4. und bei a 


. Ztg.“ gegebene Petition der 
Herren Seligſohn, Boas, Boczynski, Lewinſohn ꝛc. 


8 


Abend ⸗Ausgabe. 


Mittwoch, 3. Auguſt. 


Polniſche Alarmuachrichten. 
i Auch in Warſchau ſcheint große Hitze zu 
herrſchen, wie man aus den unfinnigen Nachrichten 
ſchlleßen muß, welche in den letzten Tagen aus der 
Hauptſtadt Polens verbreitet worden ſind. Das in 


der Getreide⸗ 


Wer nur einigermaßen mit Perſonen und 
Verhältniſſen bekannt iſt, wird ſich vorſtellen können, 
en Behagen die Eingabe der 


ee: 


aufhetzen wollten, Lügen 


durch Erhöhung der directen Steuern aufs | 
ind dae gen N 1005 Pang 1 EN 

a und dagegen garnichts einwenden würden, wenn 

Tonarten wieder eröffnet! Was werden wir noch e . 

zu hören bekommen, wenn man ſogar die „Getreide⸗ 

miſcherei“ aus der Rumpelkammer wieder hervor⸗ 

kramt, obwohl doch ſchon 1879 conſervative Abge⸗ 


„Das bairiſche Finanzminiſte⸗ 
rium rechnet für das demnächſt im Landtage einzu- 
bringende Budget bereits auf den Milltonenſegen 
wenigſtens dürfte die 


Erträgniſſe 
in dieſem 


im allgemeinen einverſtanden erklärt haben. Man 
bat übrigens nicht Recht, wenn man das Vorgehen 
des bairiſchen Miniſters mit den ſocialpolitiſchen 
Reichsgeſetzen auf dieſelbe Linie ſetzt. Die Vorlage, 
welche Frhr. v. Crailsheim nach den bisherigen 
Meldungen an den Landtag zu bringen beabſichtigt, 
will die direct und ſtändig im Dieuſte des Staates 


ſicher ſtellen. Der Staat würde alſo 


Das Vorgehen des Miniſters v. Crailsheim 
würde danach unter jene Humanitätsbeſtrebungen 
einzureihen ſein, die zugleich den Erfolg haben, ſich 
durch Gewährung beſonderer Vortheile einen Stamm 
bewährter Arbeiter zu erhalten und tüchtige Kräft 
heranzuziehen. Im Princip kann man daher, we 
die Finanzlage eine ſolche Ausgabe geſtattet, gege 
das Unternehmen keine Einwürfe machen. Die Frage 
hat aber auch eine politiſche Seite. Es iſt nicht fte 
te 


welche bisher noch unbekannt find, aber auf jeden 
Fall muß der Landtag der Volksvertretung eine 


Lob des Soeialiſtengeſetzes. 
Nachdem das nationalliberale „Leipziger Tage⸗ 


rung des Geithainer 
agrariſchen Agitation überhaupt ſehr ſtrenge Zu⸗ 
rechtweiſungen ſeitens der conſervativen Preſſe zu⸗ 
gezogen hatte, hielt daſſelbe es für zweckmäßig, 
durch eine zweite Leiſtung darzuthun, daß es trotz 
alledem der agrariſchen Freunde würdig ſei, und 
ſchrieb im Anſchluß an den Erlaß des Ausnahme⸗ 
geſetzes für Irland eine Verherrlichung des 


einreißen konnten; es ſoll auch beſſere Ver hältniſſe 


haben. In dieſer 
Eine Analogie 


ſind ſtets in verſchiedener Weiſe in die Erſcheinun 


getreten. Gewiß iſt es eine offene Frage, wie ſi 
die Verhältniſſe bei uns ohne das Ausnahmegeſetz 
entwickelt hätten, aber wahrſcheinlicher iſt es, daß 


tung, um das Volk gegen die Zölle aufzuhetzen. Davon, die Socialdemokratie nicht die Bedeutung hätte 


daß die erhöhten Zölle dem deutſchen Reiche etwa 
Millionen Mark eintragen, die größtentheils 


gewinnen können, wenn gegen ſie keine Ausnahme⸗ 
weitere Verlängerungen der Giltigkeitsdauer des Aus⸗ 


damit nicht auch die Ausweiſungsbefugniß der 
ae weiter zugeſtanden würde. 

zuſte 

eſetzes die Zahl der ſocialiſtiſchen Abgeordneten 


21. Februar die Zahl der ſoceialdemokratiſchen 


dings auch auf ländliche Bezirke übergeht. 


nahmen verſchont geblieben ſind, ſo iſt dies nicht 
eine Folge des Socialiſtengeſetzes, 
das geplante Attentat auf dem 
noch die Ermordung des Polizeiraths Rumpff 


Ausführung gelangte, iſt keine Wirkung des Socta⸗ 
liſtengeſetzes, ſondern als Folge 
Regens anzuſehen. 


Agitation ſich länger in der Weiſe der ſiebziger 


der Preſſe wäre es vorbehalten geweſen, das Trüge⸗ 


liſtengeſe 
i außerbald 


nſere Le ‚an ſtehenden Arbeiter in ihrem Alter und bei eintre⸗ 
unfere Liſer wiſſen, ſeit Junt nicht mehr daran gender Invalidität gegen die Schläge des Ge 

er als 
Arbeitgeber daſſelbe thun, was private Unternehmer 
ſchon vor ihm in großer Anzahl gethan haben, in⸗ ge 
dem ſie durch Stiftungen, Gründungen von Kaſſen 
und Subventionirung derſelben durch Zuſchüſſe, m 
Wittwen⸗ und Waiſenſtiftungen, Bau von Arbeiter⸗ d 
häuſern die Lage ihrer Arbeiter zu verbeſſerntrachteten. 


Der 9 
elne Anfrage, Deutſchland, Spanien und Belgien 
1 0 0 5 Bedingungen bereit er⸗ 
klärt, die beabſichtigte Conferenz über die Zucker⸗ 
prämienfrage zu beſchicken. Was Frankreich angehe, 


conereten Beſtimmungen der Vorlage feſtſetzen, 


Coburg nach 


geſetze in Kraft getreten wären. Dies iſt auch die 
[Meinung der Socialdemokraten ſelbſt, die ſich gegen 


Es genügt feſt⸗ 
en, daß unter der Herrſchaft des Socialiſten⸗ 
ihrer Armirung 
| en ne a en 00 Res | 
duction dieſer Zahl auf die frühere e am 
unterrichtet hatten, Jeugniß dafür abgelegt haben, 
daß gerade dieſe verpönte Getreidemiſcherei ein] Wähler in ſtetiger Zunahme begriffen iſt und 9 00 9 

enn 
wir von anarchiſtiſchen Unthaten mit einigen Aus⸗ 


das weder 
Niederwald 
geſtellten Kuppelthurme der endliche Sieg zufallen 
zu verhindern vermochte. Daß das erſtere nicht zur ) 
beſchießungen ganz ent 
eingetretenen 
Würde die ſocialdemokratiſche 
0 ebziger wiegend auf Seite des franzöſiſchen Thurmes, daß 
Jahre bethätigt haben, jo hätte ſich—ſelbſtverſtändlich 
bei ſtrenger Handhabung der beſtehenden allgemeinen 
Geſetze — der geſunde Sinn des Volkes von ſelbſt von 
ihr abgewandt, und den politiſchen Parteien, wie 
genommenheiten zu Gunſten der deutſchen Producte 
riſche und Bodenloſe ſocialdemokratiſcher Theorien N 
aufzudecken und dieſe zu bekämpfen. Das Socia⸗ 
hat hunderttauſende von Staatsbürgern 
des gemeinen Rechts geſtellt, damit die 
1 Rechtsanſchauungen des Volkes verwirrt, und hindert! 


Lemberg 
Lwopwſki“ läßt ſich aus Warſchau melden, daß 
Kaiſer Alexander III. um die Mitte dieſes Monats 
nach Warſchau kommen werde, um daſelbſt eine 
große Truppenrevue abzuhalten; nach der Revue 
werde der Zar an die Polen eine Proclamation er⸗ 
laſſen, in welcher er ihnen mittheilen werde, daß 
er ſich in Anbetracht des vollkommen correcten und 
patriotiſchen Verhaltens des polniſchen Volkes bes 
wogen fühle, demſelben eine Reihe von Wobl⸗ 
thaten zu erweiſen; 


erſcheinende polniſche Blatt „Kurjer 


die Wohlthaten würden 


darin beſtehen, daß in Polen eine ſolche 
Bi Verwaltung eingeführt werde, wie fie ſeit 
der Regierung des Kaiſers Nikolaus I. 


luer beſtehen müſſen. Denn politiſche und 


Daß dem ſo iſt, verſchulden diejenigen, 
r als ein Jahrzehnt mit der Social: 


zefahr gebührend ſchätzend, einen 
n K gegen die Lehren Laſſalle“ 
Die internationale Zuckerconferenz 


eſtern im engliſchen Oberhauſe zur Sprache. 
remierminiſter Lord Salisbury erklärte auf 


hätten ſich unter 


ſo könne er noch nichts beſtimmtes mittheilen. 


Zur Candidatur des Prinzen Ferdinand 

1 5 unſer Berliner & Correſpondent: 
en 
bevorſtehende Abreiſe des Prinzen Ferdinand von 
Sofia ſetzt man hier noch einiges 
Mißtrauen entgegen. 


der Prinz ſeine bisherige kluge und durch die Um⸗ 


ſtände gebotene bon len plötzlich aufgegeben 
haben ſollte. Als von allen Seiten berichtet wurde, 
daß die Candidatur dieſes 1 als abgethan 
anzuſehen ſei, betonten wir, daß die hieſigen politi⸗ 


den. Dann wird das Ausnahmegeſetz ſür 


chaftliche Anſchauungen, die ſo tief Wurzel 
haben, ganz zu beſeitigen, wird ſchwerlich 


Wiener Nachrichten über die unmittelbar I 


kokettirt haben, als der Liberalismus © 


Krieg zu verſtändigen, 


bis zum Jahre 
Stelle des Generalgouverneurs Gurko werde Graf 
Loris⸗Melikow als Statthalter nach Warſchau 
kommen; in Petersburg werde ein beſonderes De⸗ 
iſt partement beim Miniſterium des Aeußern errichtet 
werden, welches ſich ausſchließlich mit den Ange⸗ 
4 Iegenheiten des Königreichs Polen beſchäftigen und 
an deſſen Spitze der bekannte polniſche Markgraf 
Wielopolski berufen werde. 
entlaſſenen polenfeindlichen Curators des Warſchauer 
Schulkreiſes, Geheimraths Apuchtin, komme der 


1863 beſtanden habe. An 


An Stelle des ſoeben 


polenfreundliche Fürſt Wiaſemski; ſämmtliche polen⸗ 
feindliche Gouverneure im Königreich Polen würden 
durch Polenfreunde erſetzt werden, wozu der Anfang 
bereits mit dem Gouverneur von Plock, Herrn 
Tſcherkaſſow, und mit dem Gouverneur von Pe⸗ 
trokow, Herrn Sinowjew, gemacht worden ſei. Noch 
weiter geht die „Agence Havas“, welche ſich nicht 
ſcheut, folgende angeblich aus Warſchau ſtammend 


Depeſchen zu verbreiten: 
Ya „Hie fr N, 


anderen Grunde. Sich 


icher iſt aß die 

Regimenter an der Weſtgrenze verdoppelt worden find. 
Die Garniſon von Warſchau iſt um 8000 Mann ver 
ale worden, 12 neue Cavallerie⸗Regimenter find 
während des Monats Juli in Polen eingetroffen und 
man kündigt die Ankunft von 18 Koſaken⸗Regimentern 
an, welche dem Kaiſer 74 000 Mann irreguläre Reiterei 
liefern. Zwei Generäle, Mitglieder des zariſchen 
Generalſtabes, ſind in Warſchau eingetroffen, um ſich 
mit dem Generalſtabe des Generals Gurko über einen 
N i welcher immer wahrſchein⸗ 
licher wird. 


Man braucht wohl kaum zu ſagen, daß dieſe 
Mittheilung der franzöſiſchen Telegraphenagentur 


von Anfang bis zu Ende erfunden iſt und es bleibt 


nur zweifelhaft, was größer ift: die Frivolität, mit 
tan will nicht glauben, DaB | welcher die „Agence Havas“ ſolche Nachrichten in 


die Welt ſetzt, oder der Leichtſinn, mit welchem ein 
polniſches Blatt unter ſeinen Landsleuten Hoffnungen 


ſchen Kreiſe dieſe Auffaſſung durchaus nicht theilten, 


der bisherige Verlauf der Ereigniſſe hat die 


d 
Richtigkeit dieſes Zweifels erwieſen. Auch heute 


hält man hier dieſe Candidatur noch nicht für 


ſchlechtweg abgethan, 


wie geſtiegen ſeien. Prinz Ferdinand muß nach⸗ 
gerade wiſſen, daß er nur auf eigene Gefahr hin 


aber noch weniger glaubt 
man, daß ihre Ausſichten in der letzten Zeit irgend⸗ 


handelt, wenn er ſich jetzt nach Bulgarien begiebt. 


Seitens der deutſchen Regierung hätte Prinz Fer⸗ 


dinand in dieſem Falle nicht auf die geringſte Unter⸗ 
ſtützung zu rechnen.“ | 


Die Befeſtigung Bukareſt's mit deutſchem Material. 


Allen gegentheiligen Meldungen zum Trotze 
wird an den vom belgiſchen Feſtungsbaumeiſter, 
General Brialmont, für die Befeſtigung Bukareſt's 
vorgeſchlagenen Forts mit ſolchem Eifer gearbeitet, 
daß bei einem gleichmäßigen Fortſchreiten der Ar⸗ 
beit die Vollendung des Forlificationg «Gürtel 


jahre begonnenen Forts werden, was ihren Unter⸗ 
bau anbelangt, noch im Laufe dieſes Jahres fertig 
werden und es hat nunmehr auch die Frage betreffs 


definitive Erledigung gefunden. 


Sonnabend 


erregt, die nicht erfüllt werden können. 


Italien nach Depretis' Tode. 

Die „Riforma“ jagt, die Politik der italieniſchen 
Regierung werde infolge des Ablebens Depretis 
keinerlei Veränderung weder nach innen noch nach 
außen erleiden. „Wir ſehen mit Vergnügen, daß 
weder im Innern Italiens noch im Auslande irgend 


Jemand bieran zweifelt, von den gewöhnlichen 


Ausnahmen abgeſehen, welche der Unwiſſenheit 

und dem Uebelwollen zuzuſchreiben ſind, welchen 

man aber keine Rechnung trägt. Alle Staaten 

liche it die Politik Italiens eine eminent fried⸗ 
e 


Die „ſchlummernde“ Convention über Aegypten. 


Ein Mitarbeiter des „Obſerver“ pflog am 
eine Unterredung mit Sir Henry 


Drummond Wolff, in deren Verlaufe letzterer 


bemerkte, daß Artikel 5 der Convention, 


welcher 


England das Recht giebt, in Aegypten die Ordnung 


innerhalb eines Zeitraumes von längſtens vier 
Jahren zu erwarten ſteht. Die erſten fünf im Vor⸗ 


mit Panzer⸗ Drehthürmen ihre 


Bekanntlich ſtanden ſich diesbezüglich zwei 


Concurrenten gegenüber und war es nach den im 
Dezember 1885 und Januar 1886 in Bukareſt ſtatt⸗ 


zweifelhaft, ob dem vom franzöſiſchen Major 
Maugin conſtruirten Cylinderthurme oder dem 
von der Buckau⸗Magdeburger Firma Gruſon nach 


durch Landung von Truppen, gemeinſchaftlich mit 
den Türken oder allein, wiederherzuſtellen, im Falle 
das Land mit innerer Unordnung oder Angriff von 
Außen her bedroht werden ſollte, die Hauptveran⸗ 
laſſung bildete, warum der Sultan die Ratification 
der Convention nicht vollzogen hahe, und zwar weil 
Frankreich und Rußland dem Sultan durch ihre 
Botſchafter vorſtellten, daß kraft der Klauſel 5 
England gleiche ſouveräne Rechte mit dem Sultan 
über Aegypten theilen würde. Die Convention wäre 


nicht todt, ſie ſchlummere nur und könne ohne 
gehabten Probebeſchießungen bis vor kurzem ſehr 10 ae a 


dem Entwurfe des deutſchen Majors Schumann her⸗ 


würde. Denn ſprach auch das Ergebniß der Probe⸗ 


chieden zu Gunſten des 


deutſchen Thurmes, ſo ſtanden dafür die Sym⸗ 


zu Gunſten der Ratificakion ein. Die drei 
rungen drückten ſich höchſt günſtig über die durch 


pathien der militäriſchen Kreiſe Bukareſt's ſo vor⸗ 


es lange Zeit fraglich war, wohin ſich die endliche 
Entſcheidung wenden werde. 
das fachmänniſche Urtheil der maßgebenden mili⸗ 
täriſchen Autoritäten über die nationalen Vorein⸗ 


den Sieg davongetragen und es iſt nicht nur die 


Armirung der gegenwärtig in Bau befindlichen 


Forts mit Panzerthürmen nach dem verbeſſerten 


weitere Unterhandlungen ratificirt werden. Auf die 


Frage, ob er in ſeinen Unterhandlungen von irgend 
welchen ausländiſchen Mächten 
ſei, antwortete Sir H. D. 


unterſtützt worden 
Wolff: 
„Die Botſchafter Deutſchlands, Italiens und 
Oeſterreichs drangen in den Sultan, in erſter Reihe 
die Convention zu unterzeichnen, und traten Ae 
egie= 


die Convention angeſtrebte Löſung aus. Ich empfing 
viel Unterſtützung von dieſen Mächten, welche alle 


in hohem Grade an den Finanzen und dem Handel 


Nunmehr hat aber 
dringend nothwendig, da 


Aegyptens intereſſirt ſind, und es iſt für dieſelben 
irgend ein Syſtem her⸗ 


geſtellt werde, welches Aegypten gegen innere Un⸗ 


ordnung oder Invaſion von außen her garantirt. 


Spanien war ebenfalls zu Gunſten der Convention. 


Mit Ausnahme Frankreichs begünſtigte jede Mittel⸗ 


N di nventi Y ihr 2 
e Soflem und Riu ſchen Ring- meermacht die Convention und that ihr 1 
geſchüzen beſchloſſen, ſondern auch ein diesbezüg⸗ 


um ſie endgiltig ratificirt zu ſehen.“ 


Die Nachrichten aus dem Sudan 
laufen ſpärlich ein und entſtammen überdies nicht 
immer verläßlichen Quellen. 
richtendienſt wird jetzt, da man von jeder Action 
abſehen will und eine ſolche von Seite 
Sudaner nicht erwartet, läſſig betrieben. Aus 
allem ſcheint aber hervorzugehen, daß der 
folger des Mahdi ſich in wenig beneidenswerther 
Lage befindet, nachdem ſeine Anhänger ſich in ver⸗ 
ſchiedene Parteien geſpalten haben. Ein ehemaliger 
male Offizier, der kürzlich nach Suakin kam, 
meldete, daß die Aufſtändiſchen unter den Mahdiſten 
Kordofan erobert hätten und nun den Nachfolger 
des Mahdi in Omderman belagern. Ein griechiſcher 
Kaufmann dagegen, der gleichfalls vor einigen 
Tagen aus dem Sudan nach Suakin kam, ſtellte 
die Lage in einem für den Emir Abdullah 
günſtigeren Lichte dar. Das bedauerlichſte iſt wohl, 
daß jener Latenbruder Locatelli, welcher Ende Juni 
zur Befreiung der katholiſchen Miſſionäre aus der 
mahdiſtiſchen Gefangenſchaft ausgegangen war, 
ſchon nach kurzer Zeit umkehren mußte, da er ver⸗ 
nahm, daß die Mahdiſten nicht nur ihm nach dem 
Leben trachten, ſondern auch, daß er durch ein 
weiteres Vordringen die Sicherheit der Gefangenen 
arg gefährden würde. 


Deutſchland. 


Bad Gaſtein, 2. Auguſt. Kaiſer Wilhelm nahm 


heute Morgen 8 Uhr ein Bad und hörte ſpäter 
Vorträge. Zum Diner bei dem Kaiſer ſind zuge⸗ 
Müte der Feldzeugmeiſter Abele und der General 
Ritter. An dem geſtrigen Diner nahmen der Fürſt 
und die Fürſtin Hohenlohe, der Statthalter Graf 
Thun und die Gräfinnen Grünne und Lehndorff 
Theil. Abends nahm der Kaiſer den Thee bei der 
Gräfin Lehndorff ein. 


* Prinz Wilhelm] geht, wie dem „Frankfurter 
Journ.“ aus München gemeldet wird, doch nach 


Gaſtein. Er trifft heute in München ein und wird 
vom Prinzregenten empfangen werden. Dann er⸗ 
folgt mit dem Herzog von Coburg zuſammen die 
Abfahrt zur Gemſenſagd in die Hinterriß. Hierauf 
fährt der Prinz nach Gaſtein, wo er noch vor dem 
Kaiſer von Oeſterreich eintreffen dürfte. 

* [Herzogin Thyra von Cumberland.] Ueber 
das Befinden der Herzogin Thyra v. Cumberland 
wurde folgender ärztliche Bericht veröffentlicht: 

„Das körperliche Befinden Ihrer e 19 
der Frau Herzogin Thyra war in der letzten Woche zu⸗ 


friedenſtellend; im pſychiſchen Verhalten macht ſich eine 


regere Selbſtändigkeit und geſteigertes Erinnerungs⸗ 
vermögen bemerkbar. 
Penzing, 30. Juli. 0 
Profeſſor Guſtav Braun. Profeſſor H. Oherſteiner.“ 
* Abtrennung Berlins von der Diöceſe Breslau.] 


Der Breslauer Domprobſt Dr. Kayſer weilte auf 


der Rückkehr von ſeiner Badereiſe einige Tage in 
Berlin. Wie man der „Germania“ mittheilt, wäre 


derſelbe dort in zwei wichtigen Fragen thätig 


geweſen, nämlich in Angelegenheiten ber Regulirung 
der katholiſchen Militärſeelſorge und in der Frage, 
wie der Delegaturbezirk (Berlin, Brandenburg und 


Pommern) von dem Bisthum Breslau losgelöſt 
und zu einem ſelbſtändigen apoſtoliſchen Vicariat 


erhoben werden könnte. 

*I Coafiscation.] Die geſtrige Abendnummer 
des „Berliner Tageblatts“ iſt von der Polizei com: 
fiscitt worden. 

* Der dritte 


Landes verrathsprozeß 


9 8 der 


* [Das Lotterieſpiel.] Die Behauptung eines 
Berliner Blattes, es wäre der General⸗Lotterie⸗ 


Direction „beim letzten Spiel“ nicht möglich geweſen, 


ſämmtliche Zope der preußiſchen Klaſſenlotterie ab: 
zuſetzen, entſpricht, wie die „Nordd. All 


erſten Lotterie nach eingetretener Verdoppelung der 
Looſe, zur vierten Ziehung ein gleich coulanter 


und ferner die Lotterie⸗Einnehmer bei der gegen⸗ 


wärtig im Abſchluß befindlichen 176. Klaſſenlotterie 
nicht in der Lage geweſen ſind, die zahlreichen Be⸗ 
ſtellungen von Loosbewerbern in vollem Umfange 


zu realiſiren — ſo daß die Beſtellungen für circa 
10 000 Looſe unbefriedigt bleiben mußten. 


theurer geworden iſt, ſo iſt es doch in den zoll⸗ 
freien Ländern ganz erheblich billiger geworden. 


von Welzenmehl Nr. 2 56 
rend in 


Cent. = 44,8 Pf., wäh: 


verkauft, keineswegs in Betracht gezogen. Die That: 


ſachen ſprechen deutlich genug, und ſo dürfte die 


Behauptung, daß das Ausland den Zoll zahlt, 
nach den heutigen Erſahrungen eine ſehr ge⸗ 
wagte ſein.“ 

* Mors imperator.] Wir theilten vor einigen 
Tagen mit, daß die Ausſtellungs⸗Commiſſion der 
Akademie der Künfte das Bild „Mors imperator“ 
(der Tod ſtößt einen Thron um) von Fräul von 
Preuſchen wegen ſeines Gegenſtandes von der 
Ausſtellung zurückgewieſen und daß die Künſtlerin 
auf ihre Beſchwerde an den Kaiſer von dieſem die 
Entſcheidung erwirkt, wenn nichts als der Gegen⸗ 
ſtand der Grund der Zurückweiſung ſei, er nichts 
gegen die Zulaſſung habe. Trotzdem iſt nun die 
Ausſtellungscommiſſion bei ihrem erſten Beſchluſſe 
ſtehen geblieben, motivirt ihn diesmal aber anders: 
Das Bild errege wegen ſeines unkünſtleriſchen In⸗ 
halts Bedenken, eines unkünſtleriſchen Motivs, das 
auch unkünſtleriſch ausgeführt ſei. Schließlich ſoll 
dem Kaiſer anheimgeſtellt worden ſein, ſelbſt die 
Ausſtellung des Bildes zu befehlen. Nur auf ſein 
directes Geheiß würde die Jury es zulaſſen. Das 
aber kommt in Wahrheit der Ausſchließung gleich, 
da der Kaiſer ſchwerlich über das hinaus, was er 
bereits für das Bild gethan, ſich in die Angelegen⸗ 
heit miſchen wird. Fräul. v. Preuſchen kann ſich 
für die Reclame, welche die Akademie für ihr Bild 
gemacht bat, beſtens bedanken. Man hat darüber 
ſogar den ungrammatikaliſchen Titel: Mors impe- 
rator in den Kauf genommen, der den Philologen 
Kopfſchütteln abnöthigt. 

* [Nene Dampferlinie.] Nach einer Meldung 
des „Hamb. Correſp.“ hat das helaiſche Miniſterfum 
mit einer größeren däniſchen Schiffahrts⸗Geſellſchaft 
einen Vertrag abgeſchloſſen, nach welchem deren 


Der officielle Nach⸗ 3 e- Er ſhe u er G: 
des Fimanzminiſteriums find, wie die „Schleſ. Ztg.“ 
der meldet, die Grenzzollämter angewieſen worden, 
durch Sachverſtändige feſtſtellen zu laſſen, wie viele 


Nach: R 


gegen 


| 


trefflich munden. Er 


Bay 1e bie Ee erung ein 15 Frage, 8 
Staate die Einführung eines tſtunden⸗Geſetzes 
* Wer bezahlt den Zoll?]! Im Jahresbericht 5 I 7 
der Handelskammer bes Kreiſes Freiburg i. Br. 
heißt es, nachdem der Bericht hervorgehoben hat, 
daß von der Getreidezollerhöhung die ſüddeutſchen 
Landwuthe faſt nichts profitiren. „Thatſache iſt es, 
daß der Conſument heute den Zoll bezahlt, denn 
wenn auch unſer Brod ſeit der Zollerhöhung nicht 


Dampfer, mit den norddeutſchen Lloyd⸗Dampfern 


correſpondirend, in Antwerpen anlegen ſollen. 
* [Pferde Erhebungen an der Grenze.] Seitens 


von den aus dem Zollvereinsgebiete austretenden 
Pferden als für Kriegszwecke verwendbar erſcheinen. 
Es werden alſo nun preußiſcherſeits dieſelben Ermitte⸗ 
lungen angeſtellt, wie ſie die öſterreichiſch⸗ungariſche 
Regierung durch beſondere an die Grenzzollämter 
abcommandirte Cavallerie Offiziere vornehmen läßt. 
c * [Aus den Reichslauden.] Scitens des 
Bezirkspräſidiums von Lothringen ſind die Kreis⸗ 
directoren aufgefordert worden, Bericht zu erſtatten 
über diejenigen Bürgermeiſter bezw. Gemeinderäthe, 
deren Abſetzung wünſchenswerth erſcheint. 

Münfter, 1. Auguſt. [Eine Kuh als Entlaſtungs⸗ 
zeuge.] Ein eigenartiger gerichtlicher Beweis wurde in 
einer Verhandlung der hieſigen Strafkammer geführt. 
Der Viehhändler Gumprich aus Borghorſt hatte eine 
von der Wittwe des Fuhrmanns Böhmer zu Emsdetten 

ekaufte Kuh nach zwei Monaten zurückgebracht, weil das 
Thier nicht in der zugeſicherten Friſt melk geworden ſei. 
Die Frau behauptete indeß, die Kuh ſei gar nicht die 
von ihr verkaufte, und zeigte den Händler wegen Be⸗ 


trugsverſuches an. Da auch verſchiedene andere Zeugen 


die Identität des Thieres verneinten, wurde Gumprich 


vom Schöffengerichte zu Burgſteinfurt zu einer Woche 


Gefängniß verurtheilt. Der Bruder des Verurtheilten 
kam inzwiſchen auf den glücklichen Einfall, von der Kuh 
ſelbſt Zeugniß zu erheben. 
verſchiedenen Malen in die Nähe des Ortes Emsdetten, 
und ſiehe — das Thier ging unverweilt und auf dem 
nächſten Wege bis vor die Stallung der Wittwe Böhmer, 
wo es, durch Brüllen Einlaß begehrend, Halt machte. 
Die hieſige Strafkammer, weiche auf eingelegte Berufung 


über den Fall zu befinden hatte, erachtete dieſen Eut⸗ 


laſtungsbeweis als vollgültig und ſprach nach dem An⸗ 
trage des Staatsanwalts den Viehhändler von Strafe 
und Koſten frei. 
durch erklärlich, daß die vordem abgemagerte Kuh in der 
Pflege des Gumprich ein ganz neues, ſtattliches Aus⸗ 
ſehen gewonnen hatte. 


Frau Großherzogin, welche geſtern hier eintrafen, 
und werden derſelben morgen einen zweiten Beſuch 


abſtatten. Heute Abend findet zu Ehren des groß⸗ 
herzoglichen Paares ein Gartenfeſt im Ausſtellungs⸗ 


park ſtatt. 


München, 2. Auguſt. Der Kaiſer von Oeſter⸗ 
reich iſt heute früh 7 Uhr hier eingetroffen und von 
dem Prinzregenten, ſowie dem Prinzen Leopold und 
deſſen Gemahlin, der Erzherzogin Giſela, am 
Bahnhofe empfangen worden. Der Kaiſer 


Tegernſee und Kreuth fortſetzen. 


„Fränk. Cour.“: Der 


ſeinen freien Stunden mit den Bauernburſchen 


wacker herumbalgt. Bis zu der Rückkehr des Herrn 
v. Soden ſoll das augenblicklich im Bau befind⸗ 
liche neue Gouvernementsgebäude ſo weit fertig⸗ 


geſtellt ſein, daß es bezogen werden kann. 
Metz, 30. Juli. Der Gemeinderath in Eunery 
(Dorf im Canton Pigy, Landkreis Metz, mit 


der Gemeinde beauftragt. Veranlaſſung 


land. 


Eng 
ac. London, 1. Aug. Der 20. Gewerkvereins⸗ 


Congreß wird vom 5. bis 11. September in Swanſea 


tagen und ſich u. a. mit folgenden Gegenſtänden 
beſchäftigen, die größtentheils ſchon auf früheren 


9. Ztg.“ Tagesordnungen ſtanden, bis jetzt aber unerledigt 
conſtatirt, den thatſächlichen Verhältniſſen nicht, da 


bereits beim Vertriebe der 175. Klaſſenlotterie, der maschinen und Keſſeln; 


und Werkſtätten⸗Inſpectoren; 
Hinterbliebenen verunglückter Bergleute, ſich bei 


Abſatz erzielt it, als bei den früheren Lotterien, | Leichenſchauen vertreten zu laſſen; Genoſſenſchaſts⸗ 


blieben: Das Arbeitgeher⸗Haftpflichtgeſetz von 1880; 
Befähigungszeugniſſe für Beaufſichtiger von Dampf⸗ 
Vermehrung der Fabriken⸗ 
Berechtigung der 


weſen und deſſen Verhältniß zum Gewerkvereins⸗ 
weſen; die Vertretung der Arbeit im Parlament; 
Reform der Landgeſetze, internationales Gewerk⸗ 
vereinsweſen; plötzliche und zufällige 708 
ob vom 


verlangt werden ſoll. 
Rußland. 

Warſchau. Ein miniſterieller Erlaß bringt den 
Zollbehörden in Erinnerung, daß die Einfuhr aus⸗ 
ländiſcher Medicamente gewiſſen Beſchränkungen 
unterworfen iſt. Hiernach iſt die Einfuhr und der 
Verkauf dieſer Arzeneien nur in dem Falle erlaubt, 


ö 125 ſie 15 ene 05 wein u hee Jae fa 
ſtanzen enthalten; wenn zu ihrer Zubereitun 
So koſten in unſerer Nachbarſtadt Baſel 2 Kilogr. theure und ſchwer zu ersetzende 4 pte ſowie eine 


reiburg 2 Kilogr, bon Weizenmehl Nr. 3 beſondere, durch jahrelange Beſchäftigung erworbene 


(eine Nummer geringer) 50 Pf. koſten. Dabei ſind 
die Preiſe der Baſeler Brodfabrik, die noch billiger 


Erfahrung nöthig iſt; 3) wenn ſich die Arzenei gut 
conſervirt und ohne Schaden für ihre Zuſammen⸗ 
etzung transportirt werden kann. Auf jedes fertige 
kedicament, deſſen Einfuhr erlaubt wurde, beſtimmt 
die Medicinalbehörde einen Preis gemäß der ruſſi⸗ 
ſchen Apotheken⸗Taxe. Die Geheimhaltung der 
chemiſchen Zuſammenſetzungen der Arzeneien iſt auf 
eine dreijährige Friſt beſchränkt, nach deren Ablauf 
das Recept veröffentlicht werden muß. 
chen, Töpfchen, Schächtelchen ꝛc. muß mit einer 
Banderole verſeben ſein und gemäß dem Tarif be⸗ 
zahlt werden. Die Einfuhr anderer Arzeneien iſt 
ſtreng verboten, ebenſo die Zeitungs⸗ oder andere 
Reclamen, welche nicht die Cenſur der Medicinal⸗ 
behörde paſſirt baben. (P. Z.) 


Won der Marine. 


* Große Uebungen des deutſchen Mauöver⸗ 
geſchwaders mit dem Prinzen Ludwig von Baiern 
an Bord werden Ende Auguſt bei Wilhelmshaven 
ſtattfinden. Auf dem Schiffe, auf welchem Prinz 
Ludwig theilnimmt, wird die bairiſche Königs⸗ 
ſtandarte gehißt werden. 


zZ ER ramme der Danziger Zeitung. 

Alrona, 3. Auguſt. (Privattelegramm.) Die 
Gründung einer deutſchen Hochſeeſiſcherei⸗Geſellſchaft 
mit einem Aetienkapital von 1% Millienen Mark 
(Hit: Altona) iſt dem Vernehmen nach geſichert. 
SA. 440 71 Danzig, 3. Auguſt. M H. bel Tage. 

Wetter⸗Ausfichten für Donnerſtag, 4. Anguſt, 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte. 

Veränderliche, unruhige, ziemlich kühle Witte⸗ 
rung mit Regenfällen bei Gewitterneigung und 
friſchen bis ſtarken, vorwiegend ſüdweſtlichen bis 
weſtlichen Winden. 


Man führte dieſelbe zu zwei 


Der Irrthum der Zeugen wird da⸗ 


Freiburg i. B., 2. Aug. Der Großherzog und die 
beſuchten heute Vormittag die Gewerbeausſtellung 


bleibt 
beute hier und wird erſt morgen die Reiſe nach 


Von der Pegniß, 31. Juli, ſchreibt man dem 
Gouverneur von Kamerun, 
Herr v. Soden, weilt ſchon einige Zeit in Artels⸗ 
hofen, iſt, ſo viel ich weiß, friſch und munter und 
und läßt ſich hie und da das Hersbrucker Bier 
| ; hat einen etwa 10jährigen 
[Negerjungen zur Bedienung hei ſich, der ſich bei 
uns bereits ganz gut acclimatiſirt hat und ſich in 


f etwa 
400 Einwohnern) wurde aufgelöſt, der Bürgermeiſter 
und 5 Gemeindemitglieder find mit der Verwa g 


„Ztg.“ 
BER BIER 


Jedes Fläſch⸗ 


Zoppot einnahm. 

Heute hielt das Torpedogeſchwader Uebungen 
vor Zoppot und Neufahrwaſſer ab; das Panzer⸗ 
geſchwader blieb dagegen ruhig vor Anker. An 
Bord des Flaggſchiffes „König Wilbelm“ fand 
heute Mittag ein größeres Feſtdiner ſtatt. 

* Truppeneinmarſch und Regiments⸗Aebungen.] 
Nachdem geſtern Abend mit dem Zuge 6 Uhr 
9 Minuten die Fouriere des Füfilier⸗Bataillons 
des Grenadier⸗Regiments Nr. 4 hier eingetroffen 
waren, kommt heute Abend mit demſelben Zuge 
das Bataillon an und wird in der Fleiſchergaſſe 
und Poggenpfuhl in Bürgerquartieren untergebracht. 
Morgen beginnt das Grenadier⸗Regiment Nr. 4 
die Reaimentsübungen. Da das Grenadier⸗Regi⸗ 
ment Nr. 5 und das 128. Infanterie⸗Regiment dieſe 
Uebungen bereits begonnen haben, ſo iſt 
Garniſon⸗Wachtcommanvo bereits gebildet und es 
Truppentheile auf Wache. Heute 
ſonirenden Abtheilungen des Feldattillerte⸗Regi⸗ 
ments Nr. 16 von der Schießübung in Hammer⸗ 


v. Strempel empfangen. 

* [Falliſſements in Polen.] 
vom 2. Anguſt telegraphirt man der „Poſ. Ztg.“: 
In Lodz fallirten die Firmen S. Rappaport 


und Dawſon 
Paſſiven von 159 000 R.⸗S. 

* Zuckerverſchiffangen.] Wie wir ſchon mit⸗ 
26 ir 11 find hier in der Campagne 1886/87, 
. h. in der 


Otto Wanfried gingen hiervon 1157 984 Zollcentner 
nach England, 394 344 nach Holland, 91 756 nach 


in Rohzuckerwerth ausgedrückt, 68 866 Zollcentner 
(gegen 277 281 im Vorſabr), wonach fi ein Ge: 


55 300 Zollcentner verladen. 
* Zuckerfabrik Pranſt.] 

General⸗Verſammlung der Acttonäre dev, Zucker⸗ 

Dividende von 3 Proc. zu vertheilen. 


90 670 Mk. betragen. (Nähere Mittheilung behalten 
wir uns vor.) 


eingegangenen Berichten der mit der Führung un 


ſelben gebeſſert 
Ferſten Zeit : 1 
ſchlichen, bewegen fie ſich jetzt munterer und friſcher 
und es konnten deshalb die Gänge auch weiter 
ausgedehnt werden. 5 
f l Aufſtellung von „Baken“.] Zur Kennzeichnung 
der geeignetſten Landungsſtellen an der Nord⸗ und Oſt⸗ 
ſee⸗Küſte iſt ſeitens der Admiralität beſtimmt worden, 
daß hier hölzerne, mit Eiſenbeſchlägen verfehene Maſten 
(„Baken“) zur Aufſtellung kommen, die zum Auf⸗ und 
Abklappen eingerichtet find und an dem oberen Theile am 
Tage mit einem Drahtkorb, in der Nacht aber mit 
Laternen verſehen find. Im Ganzen werden 3. Z. 
40 ſolcher Maſten angefertigt. von denen 24 Stück a 
13 Meter und 16 Stück a 11 Meter hoch ſind. 

* Begräbniß.] Unter großem Gefolge aus allen 
Berufsklaſſen, peſonders aber der Gewerksgenoſſen und 
der Mitglieder des Gewerbe Vereins und der Schützen⸗ 
gilde, wurde heute Vormittag auf dem alten St. Marien⸗ 
kirchhofe Herr Schuhmachermeiſter Wilh. Henze zu 


hat. Während die Kinder in der 


ee 


lichen Thätigkeit, ſeines einfachen gediegenen Weſens und 


nach Henzes Beſtattung begrub man auf einem anderen 


des Unfallverſicherungs⸗Geſetzes für Seeleute find die 


der Ortspoltzeibehörde des 9 
einer vom 0 a 
Friſt einzureichen. Dieſe Friſt iſt 


gleicher Friſt haben die 


ihrem Betriebe durchſchnittlich beſchäftigten 


behörde anzumelden. 
liſchen Ober⸗Kirchenraths, Wirkl. Geh Rath Dr. Hermes 


begeben. 


Orte zu haben, und eine dieſen Willen ausführende That. 
Wenn z. B. jemand 


Theiles des Jahres benutzt, ſo kann 
erwerben gewollt und gehen 

abe. Wo jemand Seine geſchäftliche Thätigkeit 
entfaltet, iſt für die Wohnſitzfrage nicht unbedingt 
entſcheidend, insbeſondere iſt es bei dem engen Zuſammen⸗ 
hange einer Großſtadt mit ihren Vororten wohl möglich, 
daß ein Kaufmann, ein Beamter, ein Arbeiter feine 
Wohnung an einem der letzteren hat, den ganzen Tag 
in der Stadt ſeinem Lebensunterhalt nachgeht und nur 
die Feierſtunden draußen bei ſeiner Jamilie zubringt; 
man wird dann gleichwohl nicht jagen können, daß er 
in der Stadt ſeinen Wohnſitz habe. Ebenſowenig kann, 
wenn jemand abwechſelnd in der Stadt und einem Vor⸗ 
orte derſelden wohnt und an letzterem die ſonſtigen Bes 
dingungen eines Wohnſitzerwerbes erfüllt ſind, der Um⸗ 
ſtand, daß er allein in der Stadt feine Verufsgeſchäfte 
zu erfüllen hat, ausreichen, um der Vorortgemeinde die 
Eigenſchaft einer Wohnſitzgemeinde abzuſprechen. Nach 
der Vorſchrift des Gemeindeſteuer⸗Geſetzes vom 25. Juli 
1885 hat die Wohnſitzgemeinde unter allen Umfländen 


einen Wohnſtitz 
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* [Bon der Flotte.] Sowohl das Panzer⸗ wie 
das Torpedo ⸗Geſchwader haben geſtern bis zum 
Anbruch des Abends ihre Manöver fortgeſetzt. 
Erſteres verließ Nachmittags 2% Uhr die Zucht 
von Gdingen und dampfte wieder auf die babe See 
hinaus; letzteres führte vor Zoppot eine Reihe von 
Exercitien, einzelne noch in ſpäter Abendſtunde aus 
und ging dann für die Nacht in den Hafen, während 


platz vor 
da Panzergeſckwader wieder feinen Ankerplatz wird. Vertreter dieſer Genoſſenſchaft iſt 


das schließlich die von Hrn. Rahn ausgeſtellten Glase, Bora 


ziehen jetzt und während des Manövers gemiſchte 
Vormittag 
11 Uhr kehrten auch wieder die beiden hier garni⸗ 


9 ahi I. N a 109 0 i 
1887 an inländiſchem Rohzucker oll⸗ 
centner verſchifft enden ee 1152 313 Zoll und Neufahrwaſſer begleitet hatten. Geſtern wurde nach 
centner 1885 86 und 1 562 610 Zollcentner 1884/85). 


Nach einer ſtatiſtiſchen Zuſammenſtellung der Firma Kling in dieſem Jahre das erſte Feuerwerk abgebrannt. 


Schweden und Dänemark, 5600 nach Amerika und 
56 890 Zollcentner nach Hamburg. Den ſtärkſten 
Export weiſen die Monate November mit 369 208 
und Februar mit 253 512 Zollcentner auf. Die 
Ausfuhr an ruſſiſchem Kryſtallzucker betrug 1886/87, 


fabrik Prauſt wurde beſchloſſen, pro 1886,87 eine 
gewinn aus der leßtverfloſſenen 2 1 | unglüdte fanden Aufnahme im Stadt⸗Lazareth. 


* [Von den Ferien⸗Colonien.] Aus den hier 
d ſprechender Beſchwerung nur mit größer Vorſicht unter 
Beaufſichtigung der Ferien ⸗Colonien betrauten 
Lehrerinnen und Lehrer geht hervor, daß ſich die 
Kinder auch im Laufe der zweiten Woche ihres Brücker 
Aufenthalts in den Colonien einer guten Geſund⸗ 


gaben die Umtriebe des früheren Bürgermeifters heit erfreuen und daß ſich auch das Ausſehen der⸗ 


und Landesausſchußmitgliedes Pierſon, welcher dem 
jetzigen Bürgermeiſter im Gemeinderath ſtete Oppo⸗ 
ſition machte und Beſchlüſſe herbeiführte, welche die 
Bezirksregierung nicht billigen konnte. 


Grabe getragen. Der Verſtorbene war hier in weiten 
Kreiſen gekannt und hochgeachtet wegen ſeiner unermüd⸗ 
N 6 Dirnen. Im Laufe der verfloſſenen Woche wurden 
der bereitwilligen, langjährigen Mitwirkung an ge⸗ 
meinnützigen Einrichtungen, vornehmlich ſolchenzu Gunſten 
des Handwerker⸗ und Gewerbeſtandes. — Eine Stunde 


Kirchhofe auch feinen Schwager, den früheren hieſigen 
Schuhmacher meiſter de la Roi, welcher während eines 
Beſuches in Danzig faſt gleichzeitig mit Henze geſtorben war. 

* lUnfallverſicherung für Seeleute] Nach 8 22 


Eigenthümer der unter § 1 dieſes Geſetzes fallenden, in 
das Schiffsregiſter nicht eingetragenen Fahrzeuge ver⸗ 
pflichtet, den für die letzteren ausgefertigten Meßhrief 
eimathshafens binnen 
Reichsverſicherungsamte zu beſtimmenden 
€ f vom Reichs⸗ 

verſicherungsamte auf die Zeit bis zum 1. September 
dieſes Jahres einſchließlich feſtgeſetzt worden. Binnen 
8 ie Unternehmer der Betriebe, 
welche nicht Seeſchiffahrtsbetriebe find, die Zahl der in 
ver⸗ 
ſicherten Perſonen bei der unteren Verwaltungs⸗ x 5 
| Bermer in Honigfelde erſchaſſenen Arbeiters Hiller ftatt. 
*Ferien⸗Anfenthalt. Der Präſident des evange⸗ 


hat ſich nach ſeiner Beſitzung Hochredlau bei Zoppot 
: Ueber den Vorfall erfahren wir noch das folgende 

*Wohnſitz⸗Beſteuerung.] Ueber die wichtige Trage 
der Beſteuerung bei mehrfachem Wohnſitze hat das Ober⸗ 
verwaltungsgericht eine Entſcheidung getroffen, der gemäß 
zur Begründung und Beibehaltung des Wohnſitzes der 
Wille erforderlich iſt, den dauernden Aufenthalt und den 
Mittelpunkt der Lebensverhältniſſe an einem beſtimmten 


neben ſeinem Wohnſitze in einer 
Stadt an einem der Vororte eine zu ſeiner und ſeines 
Hausſtands Aufnahme dauernd eingerichtete Wohnung 
beſitzt und dieſelbe regelmäßig alljährlich während eines 
hieraus ſehr wohl 
geſchloſſen werden, daß er auch an dieſem zweiten Orte 

erworben 


neuen Einrichtungen auf „auge 
Parkgrundſtück zu Conradshammer bei Oliva find 
nun nahezu vollendet, ſo daß die daſelbſt zu etablirende 


einen Anſpruch darauf, daß ihr ein Viertel des Ein⸗ 
kommens zur Bofteuerung überloſſen werde, und unter 
mehreren Wohnſttzgemeinden iſt dieſer Antheil zu theilen. 
= [Beruf genoßſenſchaftliche Schiedsgerichte] Unter 
Vorſitz des Herrn Regieraugseſſeßor Dr. Adler, findet 
am 22. d. Mis in der Reſſource „Concordia“ eine 
Sitzung des Schiedsgerichtes für die nordöſtliche Bau⸗ 
gewerksberufsgenoſſenſchaft, Section IV ftatt, in welcher 
üher die Entſchädigungsanſprüche des Maurergeſellen 
Weirand und Werkführers Bartel aus Elbing verhandelt 
iſt Herr Baumeiſter 
Berndts Unter demſelben Vorſitz findet am 29. d. Mts. 
ebendaſelbſt eine Sitzung des Schiedsgerichtes der nord⸗ 
deutſchen Holz⸗Berufsgenoſſenſchaft, Section J. ftatt. 
Es kommen bier die Anſprüche des Arbeiters Franz Bradtke 
aus Zoppot und des Arbeiters Vincent Meyer aus 
Grünchbetzen zur Verhandlung wobei Herr A. Claaßen 
die Vertretung dieſer Genoſſenſchaft übernimmt. 

* [Verein der Gaſtwirthe]! In der geſtern in 
Ohra ſtattgehabten General⸗Verſammlung wurden bei 
der Neuwahl des Vorſtandes zum Vorſitzenden Herr 
Spriegel, zu deſſen Stellvertreter Hr. Matheſtus, zum 
Schatzmeiſter Hr. Knobbe mit großer Majorität wieder⸗ 
gewählt. Zu Vertrauensmännern wurden gewählt die 
18 Damaſchke, Kohn, Natbske, Freder, Hintze und 

entzlaff. Als ſtändiges Winter Lokal für die Ver⸗ 
ſammlungen wurde das Deutſche Geſellſchaftshaus und 
als Lokal für die nächſte Verſammlung das Krogoll 'ſche 
(Milchpeter) beſtimmt. Die Verſammlung beſichtigte 


zellan⸗ 2c. Gegenſtände und ließ dem von der Direction 
der Danziger Actien⸗Brauerei zur Probe gelieferten 
Bier ihre Anerkennung widerfahren. 

[Die Leipziger Quartett⸗Sänger] wollen Mitte 
Auguſt ibr diesmaliges erfolgreiches Gaſtſpiel beendigen, 


A “ Ihre Concertabende im „Freundſchaftlichen Garten“ 
ſtein zurück. Vor dem Petershagener Thor wurden 
dieſelben von dem Herrn Diviſions⸗Commandeur f 
„O liebes, treues Mutterherz“, des 


Aus Warschau wußt, dann wär' ich fern geblieben“, des 


üben noch immer eine große Anziehungskraft aus. 
Beſonders beliebt ſind die Vorträge des Herrn Küſter 
es Herrn Hanke „Pinte, 
der Gutmüthige“, des Herrn Friſche „Hätt ich das ges 
es Herrn Maaß 
„Das ſag i nit un Mädchenherz“, ſowie der Quartetts 


8 ; „Fidele Lieder“ und „Glaube, liebe, hoffe“, vorgetragen 
(Holzhandlung) mit Paſſiven von ca. 80 000 R. S. 55 den Herren inder, Cole, Heffnanm und Küster 


Roberts u. Co. (Spinnerei) mit 


* [leiterplatte.] Vorgeſtern Abend beſuchte Prinz 


Heinrich mit mehreren Offizieren des Torpedogeſchwaders 


dieſes Etabliſſement und nahm hier das Souper ein: 
an demſelben Abend ſoupirte daſelbſt der Finanzminiſter 
d. Scholz in Gemeinſchaft mit den Spitzen der biefigen 


Behörden, welche ihn auf der Fahrt nach Plehnendorf 


einem großen Extra⸗Concert der ganzen Kapelle des 
128. Infanterie⸗Regiments von Herrn Pyrotechniker 


Vortrefflich gelangen dabeı eine Transparentſonne mit 
Kometen, mehrere doppelte Mühlen, Fächerpalmen mit 
Fixſternen und die den Park feenhaft erleuchtenden feſten 
Lichter. Der Garten des Kurhaus⸗Etabliſſements war 
wieder dicht gefüllt. 

* [Unglücksfäule]! Von einem ſchweren Unfall: 
wurden geſtern der Eigenthümer Carl Häſel und deſſen 
Arbeiter Heinrich Schock aus Borgfeld betroffen. Lie⸗ 


| felder Fan mit 10 wollte die S auf 1 we 
ſammt⸗Export von 1775440 Zollcentner ergiebt. e SooEin ‚DIE En In 
Außerdem wurden an inländiſche Raffinerien 
an . Pferde auf die Deichſel, wobei er ſich einen Beckenbruch 

n de n 
10 ere welchem die Räder über den Unterſchenkel und die rechte 


beſteigen, daß er von der Deichſel aus zuerſt die Schulter 
des S. erkletterte. Hierbei glitt er aus, fiel zwiſchen die 
zuzog. Die jungen Pferde wurden ſcheu, riſſen S. um, 


Hand fortgingen. Der Unterſchenkel und der kleine 
Finger der rechten Hand wurden gebrochen. Beide Ver⸗ 


Heute früh ſollte ein eiſerner Prahm aus einem 


[Graben am Schuitenftege nach der Mottlau geſchafft 
werden. Der hiutere Theil des Prahms enthält eine 


Kajüte. Dieſer vorſtehende Schiffstheil war trotz ent⸗ 


der Srüdenöffuung hindurch zu bringen. Der Schmiede: 
geſelle Limdemann war in der Nähe der Kazüte heſchäftigt 
und er Halten bei der Durchfahrt mit der Bruſt zwiſchen 

enbalken und Kajüte, wobei er durch Quetschung jo 
erhebliche innere Verletzungen erlitt, daß er ſofort nach 
dem Stadtlazareth geſchafft werden mußte. An ſeiuem 


rend Aufkommen wird gezweifelt. 
auf den Spaziergängen matt dahin⸗ 


„„ klunglücksfall] Ein betrübender Unglücksfall trug 
ſich heute kurz vor vier Uhr in der Langgaſſe vor dem 
Rathhauſe zu, indem ein vom Dache des Rath hauſes 
herabfallendes Stück Sandſtein den Magiſtrals⸗Bureau 
boten Henkel auf den Kopf traf. Beſinnunaslos und am 
Kopfe ſchwer verwundet wurde der Getroffene in's La⸗ 
zaretb gebracht. 5 
* [Neue Beſſerungs⸗Auſtalt.] Die Bauten un 

dem vom Staat anugekauften 


ſtaatliche Erziehungs⸗ und Beſſerungs⸗Anſtalt für Kinder 
katholiſcher Coufeſſion am 1. Oktober eröffnet werden kann. 
* [Feuer.] Geſtern Abend 8% Uhr waren auf dem 
Zigankenbergerfelde in der Nähe des Olivaer Thores 
die daſelbſt abgeladenen Ueberreſte von Pappdächern in 
Brand gerathen. Die herbeigerufene Feuerwehr löſchte 
das Feuer durch Beſchütten mit Erde aus. 0 
[Polizeibericht vom 3. August.] Berhaftet: 1 Arbeiter 
wegen Verbrechens gegen die Sittlichkeit, 1 Mädchen, 
1 Junge wegen Diebſtahls, 1 Obdachloſer, 3 Bettler. 


verhaftet: wegen Bettelns 7 Perſonen, wegen 
Umhertreivens 18 Dirnen. — Geſtohlen: Ein graues 
Jaquet. — Gefunden: Ein Taſchentuch, eine Brieftaſche 
mit Inhalt, ein Roſenkranz, ein Kindermantel, zwei 
Briefmarken, abzuholen von der Polizei⸗Direction hier; 
eine junge Hündin, abzuholen bei Quandt, Breitgaſſe 94; 
ein Kalb, abzuholen dei Stumm. Stadtgebiet, Wurſt⸗ 
machergaſſe 86. . 8 

8 Marienburg, 3. Aug. Mit dem Tagescourierzuge 
traf geſtern Nachmittag, Herr Finanzminiſter v. Scholz, 
von Danzig kommend, in Begleitung des Hrn. Landes⸗ 
directors Dr. Wehr hier ein. Vom Bahr hof, 
woſelbſt die Spitzen der Behörden zum Ems 
pfang anweſend waren, begaben ſich die Herren 


ſofort ins Schloß und nahmen ſpeciell die Reſtaurations⸗ 


arbeiten im Hochſchloß unter Leitung des Herrn Baus 
meiſters Steinbrecht eingehend in Augenſchein. Mit dem 
Nacht Courierzug um 8 Uhr reiſte der Finanzminiſter 
nach Berlin zurück. 

-w- Aus dem Kreiſe Stuhm 2. Auguſt. Geſtern 
fand die Section des am 29. v. durch den Beſitzer 


Dieſelbe ergab, daß der Schrotſchuß dem Arbeiter zum 
Theil in das Herz, zum Theil in die Lunge gedrungen 
war, alſo den ſofortigen Tod zur Folge gehabt hat. 


Nähere: Zerwer hatte für die diesjährige Erntedauer 
zwei Arbeiter aus der Marienburger Gegend gemiethet,. 
die mehrere Tage nach dem geſchloſſenen Miethönertrage 
auf die Auflöſung des Dienſtverhältniſſes, angeblich 
wegen Verabreichung ſchlechter Koſt, drangen und die 
Herausgabe ihrer Papiere verlangten. Als der Befltzer 
den Anforderungen der heiden Arbeiter nicht ſofort nach⸗ 
kam, traten ſie widerrechtlich ins Zimmer ihres Brod⸗ 
herrn und verſuchten unter drohender Haltung nochmals 
ihren Willen durchzuſetzen, wobei Hiller äußerte, wenn 
er ſeine Papiere nun nicht ſofort erhalte, ſchlage er das 
Fenſter des Beſitzers ein. Dieſer Aeußerung folgte auch 
bald die That. Zerwer forderte die Eindringlinge wieder⸗ 
holt auf, fein Zimmer zu verlaffen, mit dem Bedeuten⸗ 
daß er andernfalls von ſeiner Schußwaffe Gebrauch 
machen müſſe. Da aber auch jetzt noch die beiden Leute 
keine Miene machten, ſich aus der Stube zu entfernen, 


nahm Zerwer die Flinte, legte auf Hiller an und er⸗ 


ſchoß ibn. . x 

* Briefen, 2. Auguſt. Uoſere Shütengilde be⸗ 
ging beute das Feſt ihres 25jährigen Beſtehens. Die 
Nachbargilde von Rehden hat zu Ehren dieſes Tages 
eine Deputation entſandt. Die Straßen waren deich 
decorirt und viele Häuſer hatten geflaggt. 

Königsberg, 2. Auguſt. Der Auſfſichtsrath der 
Königsberg⸗Cranzer Eiſenbahn Geſellſchaft hat be⸗ 
ſchloſſen, für das am 1. Abril d. J. beendete Geſchäfts⸗ 
jahr eine Dividende von 65/0 % in Vorſchlag zu 
bringen. 

* Zu Ehrenrittern des Johanniter⸗Oedeus find er⸗ 
nannt worden: der Hauptmann a. D. Frhr. v. Tettau, 
zu Kraphauſen, Ke. Pr Eylau; der Majoratsbeſitzer 


Dotter ruſſ. 213 ũ «„ Auf internatienalem Gebiet waren österreichische Greditachen fees 
i b Ki und mässig lebhaft; Franzosen schwächer, Lombarden fester und 
Kleie Ye 50 Kilogr. 3,25 K. | lebhafter, andere österreichische Bahnen und Gotthardbahn fest und 


Spiritus t 10 000 2 Liter loco 64 „ Br., ruhig. Von den fremden Fonds waren russische Anleihen und Noten 
63 AM Gd. etwas besser und lebhafter, ungarische Goldrente und Italiener. fest 
Rohzuker geſchäftslos und ruhig. Deutsche und preussische Staatsfonds und inländische 


N | Eisenbahn-Prioritäten fest und in normalem Verkehr, Bankactien fest. 

Petroleum ur 50 Kilogr. loco ab Neufahrwaſſer verzollt, Adee er 101 aber weniger lebhaft, Montanwerthe etwaß ART 

bei Wagenladungen mit 20 % Tara 10,80 A, bei | ziehend und lebhafter. Inländisehe Eisenbahnaetien behauptet 
kleineren Quantitäten 10,90 


und ruhig. 
Vorſteheramt der Kauf maunſchaft. 


Deutsche Fonds. 
— 2 90 
Danzig, den 3. Auguſt. e Anl. 4 175 
Getreidebörſe (6:0 Morten.) Wetter: Nachts] en e Tae | Hy, idee 
Regen, Mittags ſtarker Gewitterregen mit Hagel. Stasts-Schuläschoine 5½ | 99,90 
Wind: SW. 755 Ostprenss.Prev,-Obl. 4 
Weiten. Heute wurde eine Partie inländiſcher e ene 4 I1en06 
hochbunter 129/308 zu 174 Ya Tonne an den Conſum Ostpreuse. Pfandbr. 5½ | 97,80 
begeben. Termine Auguft trau fit 138% A Br., 138 # Gd. 
Sept. Oltbr. inländ. 158 % Be. 152% 4 Gdi., tranſit 
135% 4 bez., Oktbr.⸗Nobhr. tranſit 13514 4 bez, April: 


Frhr. v. Sanden ⸗Tuſſainen, Kr. Ragnit; iz⸗ 
rath und Garniſonanditeur Frhr. v. cmi ee 
Königsberg; der Premierlieutenant a. D. und Ritter: 
1 15 auf Stangen bei 
Schlawe; der Rittergutsbeſitzer Wilhe a 
auf a 110 ae A Eon . 

romberg, 2. Auguſt. Um das Feu 

dem Kochherde in der Kaſerne am en ul 
fachen, goß geſtern Morgen ein in der Küche beſchäf; 
tigter Soldat aus einer Blechkanne Petroleum in das 
Feuer. Sofort explodirte die Kanne und brennendes 
Petroleum überſchüttete den Soldaten. Die Ver⸗ 
letzungen, welche er davongetragen, ſind ſo bedeutend 
geweſen, daß der nach dem Lazareth geſchaffte Ber⸗ 
wundete am Nachmittage an ſeinen Brandwunden ver⸗ 
torben if. — Am Sonntag perſtarb im Lazareth zu 

leichfelde das Mädchen, welches, wie mitgetheilt, am 
27. v. M. durch die Exploſion von mit Zündſpiegeln 
verſehenen Patronenhülſen in der Schröitersdorfer 


Hamburg, 2. Aug. Getreidemarkt. Weizen loco 
flau, holſteiniſcher loco 174178. — Roggen 1520 flau, 
mecklenburgiſcher loco 128—134, ruſſiſcher loco flau, 
85—100. — Hafer ſtill — Gerſte fill. — Rüböl ſtill, 
loco 43. — Spiritus feſter, ie Aug. 23%, Br., er Sept.-⸗ 
Ottor 24 Br., Pe November⸗Dezember 24½ Br. re | 
April Mai 24 Br. — Kaffee ruhig, Umſatz 2000 Sack. 
Petroleum beſſer, Standard white loco 5.95 Br., 5,90 Bd., 
er SD: 5 a t Geff 
vemen, 2. Aug. ußbericht.) Petroleum beiler. | 
Ehen ah 1 Br., 9 ſt. Eff Soci 
furt a. M., 2. Auguſt. ecten⸗ etät. 
(Schluß) Creditactien 229%, Franzoſen 1867. Galizier 
176½, Xeonpter 74,70, 4% ungar. Goldrente 82 %e compt., 
1880er Ruſſen 79,60, Gotthardbahn 103,50, Disconto⸗ 
Commandit 195,90, Laurahütte 83,40. Zelt. 
Wien, 2. Auguft. (Schluß⸗Courſe.) Oeſterr. era 
vente 81.60. 5% öſterr. Papierrente 96,50, öfterr. Silber» 
rente 82,80, 47 öſterr. Goldrente 112,70, 4% ung. Gold» 


(T Zinsen v. Staate gar.) Div. 1888. 
+Krenpr.-Rud.-Bahn | 70,40 — 
Lüttich-Limburg . . 7,80 — 
Oesterr.-Franz. St.. 376,50 8% 
T do. Nordwestbahn | — 4 

do. Lit. 3. 279, 0% % 
5 
85 


Reichenb.-Pardub. . | 64,90 

Russ. Staatsbahnen 130 8e 
Schwels. Unlonb. 3,00 

do. Westb.. . . | 39,60 
Südösterr. Lombard [138,50 
Warschau-Wien . . . 1253,75] — 


Me ee 
. Prioritäts- 


Pommersche Pfandbr.| 3½ | 98,40 
7 do. de. 4 102,50 
Pogenscheneue de, 4 1108,20 
Westpreuss. Pfandbr. | 8½ | 97,80 
Pomm, Rentenbriefe | 4 104,50 


Papierfabrik ſchwere Brandwunden erlitten hat. — Den rente 101,0 i Lean Bahn 

f : : ‚05, 47 ungar. 87,47%, 1854 e Mai tranfit 141 4 Br., 140% & Gd. Regulirungs⸗ 

van 00 1 57515 0 1 der Mautzſtraße 129,75, lieber Loge 185. 48er dacſe 103,00, Tail preis 143 1 2 . e Be. € l aeithara: 15 j1e5,90 

g, gebliebenen Grundſtückscompler mit der | Looje179,00, ungar, Prämienlooſe 124,00, Creditact. 282,90, Roggen ziemlich unverändert. 8 10 wurde für eee 10056 
san 0. 0. 5 


Dampfſchneidemühle darauf hat Herr Stadt 
hier für den Preis von 100 000 4 deine Kuß ben 
aide fol ein großes Spiritus⸗Lagerhaus errichtet 


anzoſen 232,20, Lombarden 85,00, Galitzier 215,25, 
emb.eCzernowitz⸗Jaſſy⸗Eiſenbahn 224,00, Pardubiter 
156,75. Nordweſtd. 162,50, Elbethalb. 170,25, Kron⸗ 
prinz Rudolfbahn 187,50, Nordb. 2520,00, Conv. Union⸗ 


Kronpr.-Rud.-Bahn 
Ossterr.-Fr.-Staatsb. 


Oesterr. Geldrente 4 91,50 terr. Nordwesth. 


@estorr. Pap.-Rente. | 5 . | 77,80 
de. Silber-Rente 5% 87,86 do. Elbthelb. . 


* Die Wahl des Regierungs Refexendars a. D.] bank 209 f HR Südösterr. B. Leeb s 
: g 1 D. 75, Anglo Auſtr. 107,75, Wiener Bankverein Okt. Novbr tranſit 79 A bez., April⸗Mai inländ 1134 Unger. Eisonb.-Anl.. 100 eee e 99 80 
Dr. jar. Kur zu Lopienno zum beſoldeten Beige ordneten 94.20, ungar. Ereditactien 288,25, Deutliche Plätze 61,45, | Gd., tranſit 85 Br. Regulirungspreiſe: inländiſcher | 40. Ahnen. . bogen Nardonbahn 80,90 


(zweiten Bürgermeiſter) der Stadt Schneidemühl auf die Ungar. do, Gold-Pr. 


geſetzliche Amtsdauer von zwö i Ö 
Dig get ene n zwölf Jahren iſt allerhöchſten 


Vermiſchte Nachrichten. 


Berlin, 2. Auguſt. Prof. Schwendener, der neue 
Rector der Univerfität, gehört derjeiben ſeit zehn Jahren 
an, nachdem er vorher in Zürich, München, Baſel und 
Tübingen gelehrt hat. Er ift 1829 in St. Gallen ge⸗ 
boren. Sein Lehrfach ift Pflangenpbnfioloaie. 

„ Heute früh ſtarb hier in feiner Wohnung der 
nicht nur am königlichen Hofe, ſondern auch in weiteren 
Kreiſen geachtete und beliebte königliche Hof⸗Fourier 


obe. 

Berlin, 2. Auguſt. Die Poſt von dem am 22. Juni 
von Sidney abgegangenen Reichs⸗Poſtdampfer „Salier“ 
trifft am 3. d. M. in München ein und gelangt für 
Berlin am 4. früh zur Ausgabe. 

. Ilddie Erben eines Geheimniſſes] Vor einigen 
vierzig Jahren ſtarb in Padua der auch als Chemiker 
berühmte Arzt G. B. Maſſedaglia. Er hat mehrere 
Thierleichen petrificirt und dieſelben dem dortigen Uni⸗ 
verſitäts Muſeum geſchenkt. Seinem Teſtament legte er 
ein verſiegeltes Schreiben, welches das Geheimniß der 
Petrificirung enthielt, bei, und beftimmte ſeine geſetz⸗ 
lichen Erben als Eigenthümer dieſes Geheimniſſes. 
Alles Suchen und Forſchen nach den geſetzlichen Erben 
blieb vergeblich. Erſt unlängſt, alſo nach mehr als 
vierzig Jahren, wurden dieſelben ausfindig gemacht. 
Nun werden denſelben für das Petrificirungs⸗Geheimniß 
rieſige Angebote gemacht, dieſelben haben jedoch be⸗ 
ſchloſſen, das Gebeimniß einſtweilen nicht zu verkaufen. 
Eine grauſige That religiüſen Wahnſinns! ward 
jüngſt im Dorfe Pomogalewo im ruſſiſchen Gouverne⸗ 

. ment Kaſtroma verübt. Ein Bauer Namens Wlaſſow 
hatte vor kurzem ſeine Frau verloren und ſtand nun 
mit ſeinen beiden Kindern, einem Säugling von wenigen 
Wochen und einem 1% jährigen Kinde, troſt⸗ und rath⸗ 
los da. In einem Anfalle von geiſtiger Umnachtung 
glaubte er ein gottgefälliges Werk zu thun, wenn er die 
armen Waiſen den ihrer in dieſem Leben harrenden 
Verſuchungen enthebe und fie als reine Opfer Gott 
darbringe. So nahm er die Kinder mit in den Wald, 
ſteckte ſie in einen Sack, hing dieſen an einem niedrigen 


Ung.-Ost.-Pr. I. Em. 
Russ.-Engl. Anl. 1870 
do, do. Anl.1871 
de. do. Anl. 1872 
do. do. Anl. 1373 
do. do. Anl. 1875 
do. do. Anl. 1877 


Londoner Wechfel 125,15, Pariſer Wechſel 49,65, Amſter⸗ 
damer Wechſel 103,80, Napoleons 9,94, Dukaten 5,90, 8 
Marknoten 61,47%, Ruſſiſche Banknoten 1,10%, Silber⸗ | bohnen galiziſche zum Tranfit 114 M der Tonne bez. — 
koupons 100, Länderbank 222,50, Tramway 227,50, | Rübien gefragt und 1 & bis 2 M theurer bezahlt. In⸗ 
Tabakact. 52,00. s ländiſcher erzielte 195, 196 &, polniſcher zum Tranfit 


Amſterdam, 2. N a g ; ohne Revers 184, 185 &, etwas mit Heddrich beſeßzt 
Novbr. 202. , ren Weizen 7er 181 , rufſicher zum Tranſit ohne Revers etwas beſetzt 


Hinweisen, 2 Aug. Getreidemartt, (Schlußbericht) ] 179 4 Ar won Trauſtt dit divers 1 197, 198, 200 4, 


Weizen unverä 5 volniſcher zum Tranſit mit Revers 187 , Yr Tonne 
Gerte ſla 10 erändert. Roggen unbelebt. Hafer feſt. bejaht — ß e zul 50 sum Seat Bee st 113 1 
Antwerpen, 2 Auguft. onne gehandelt. — Weizenkleie mittel 3, . 
ichn met a en ed b ber de, | 50 Klo beublt — Enteitus Ioco . . Br., 634 Ob. 
uguſt 8 Br., Ne Sept. 157 n — — — — — 
Januar⸗März 15%. Feſt. e he ee a, 
8 Auguſt (v. l 5 
Weizen ee N An Roggen e 1000 Kilo inländ. neu 1258 110 „ bez. 
Sept.⸗Dez. 22 03, „e Nobbr. Februar 22,10. — Ro . ruſſiſcher ab Bahn 1208 bei. 77,50, 1258 83,50, 1268 
ruhig, 7er Anguft 13,40, 9er Novbr.⸗Febr. 13 a 84,50, 1274 85,50 & bezahlt. — Gerfte %r 1000 Kilo 
Mehl behauptet, Yr Auguſt 48,10, Yor September 48,25, 100 ul 92 0 0100 5 jet Erben 7e. 5000 f 
Yr September⸗Dezember 48,10, Yr November⸗Februar ik 97 75, ruſf 93,25, 94 50 H bez. — Bohnen de 
48,50. — Rübbl ruhig, r Auguſt 55,00, er Sept weiße 97,75, ruſſ . 93,25, 94,5% b, ic 
IkIbßnn . | nur ier 00 8 
f N He Auguſt 42,50, Ye Sept. 41,75, 185 1585 191,5 Pa Raps Ye 1000 
en 40,75, Jr Januar⸗April 40,75. — 1 auf nn 118 4202 85 910 10.000 
Paris, 2. Auguſt. (Schlußcourſe.) 3% a | ne en 

Rente 34,12%, 3% Rente 81,57%. 5 % Anlelbe c Nr ches en a nn Die Notirungen für 
italieniihe 5% Rente 96,80, Oeſterr. Golbrente 77. Stettin 2. Auguſt Getreidemarkt. Weizen feſt, 
loco 165—175 Ye Septbr.⸗Okt. 157, Fe Oktbr.⸗Novbr. 
157,50. — Noggen feſt, loco 115 118, 77 Sept. 
Oktbr. 115,50, Pe Dltbr.:Nopbr. 116,50. — Rüböl 
feſt, „ir Auguſt 45,50. Jer Septbr.⸗Otibr. 45,20 „e. do. do. 4½ 106,80 
Spiritus feſt, loco 65,30, . Auguſt⸗Septbr. 64.30, een) 188559 

Jr Septbr.⸗Oktbr. 65,00. — Petroleum loco 10.35. Russ. Bod.-Cred.-pfa. | 5 i 

Berlin, 2. Auguſt. Weizen loco er Auguſt 155 bis | Russ, Central- do. 5 
177 A, amerikaniſcher 162 ½ AM ab Kahn, e Auguſt 

156¼1—157½— 157 , Jer Septbr.⸗Oktbr 153½—154½ 
bis 154 , e Okt⸗Nopbr. 155—155½ —155½ A. Yer 
Nov.⸗Dezhr. 156½—157 4 — Roggen loco 113123 A, 
%r Auguſt 115 M, Yer Sept.⸗Ollbr. 117½—118 44, Per 
Oktbr.⸗Noobr. 120 —120½—120 M, Pr Nopbr.⸗Dezbr. 
122—122½— 122 — Hafer loco 93—130 #, oft: u. weſtpr. 
108114 4, pommerſcher und uckermärk. 110115 4, 
ſchleſiſcher 109-114 4, feiner ſchleſiſcher, prenßiſcher und 


Brest-Grase wo 
TCharkew-AZOW ril 
Kursk-Charke . » 
Kursk-Klep. 
Mosko-Rjäsan 
Mosko- Smolensk. 
Rybinsk-Bologoy® . 
+Rjäsan-Koslew. , 
Warschau -Terespol 


4 

5 

5 

5 

6 

5 

41. 

5 

4 

6 
a 

do. Rente 1884 | 5 15 s 

5 5 55,60 Bank- und Industrie-A ctien, 
5 Div, 1888, 

5 

5 

4 

4 

5 

8 

6 

5 
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a | 89,40 
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do. III. Orient-Anl 
do. Stiegl. 5. Anl. 


Berliner Kassen-Ver. 119,00 17 
do. do. 6. Anl. 


Berliner Handelsges. 15 7,89 
Berl. Prod. u. Hand.-A. | 89,25 ao 
Bremer Bank . | 98,00 
Bresl. Discontobank | 92,90 
Danziger Privatbank 139,90 
Darmstädter Bank . 39,4% 
Deutsche Genoss.-B. 133,90 
Deutsche Bank . . 160,60 
Deutsche Eff. u. W. . 119,60 
Deutsche Reichsbank 185.10 
Deutsche Hypoth.-B. 101,70 
Disconto - Command. 196,06 
Gothaer Grundcr.-B. | 58,25 
Hamb. Commerz.-Bk. 128,1 
Hannöversche Bank | — 

Königsb. Ver.-Bank . 107,10 
Lübecker Comm.-Bk. 78,66 
Magdeb. Privat-Bank |116,36 
Meininger Hypoth.-B. 95,59 
Norddeutsche Bank . 143,75 
Oesterr. Credit-Anst. | — 

Pomm.Hyp.-Aot.-Bk. | 68.25 
Posener Prov.-Bank 114,6 
Preuss. Boden-Oredit. 109,00 
Pr, Centr.-Bod.-Cred. 13,0% 
Schaffhaus. Bankver. | 89,60 
Schles. Bankverein. 108,60 
Südd. Bod.-Oredit-Bk. 142,80 


Russ.-Pol.Schatz-Ob. 
Poln. Liquidat.-Pfd. . 
Italienische Rente. 
Rumänische Anleihe | 
do. do. 
do. v. 1881 
Türk. Anleihe v. 1866 


| 14,20 


Hypotheken-Pfandbriefe. 


Pomm. Hyp.-Pfandbr. | 5 115,40 
II. u. V. Em... 5 109,25 


Pr. Oentral-Bod.-Ored. 5 115,50 
do. do. do. do. | 4½ 112,40 
do. do, do. do. | 4 1163,00 
Pr. Hyp.-Actien-Bk. | 4½ |115,50 

do, do. 5 1111,25 


do. do. 

Pr. Hyp.-V.-A.-G.- O. 4¼ 102,80 
do. do. do. 4 1102,00 
do. do. do. | 3½ | 98,30 

Stett. Nat.-Hypoth. 5 104, 10 


See S Ses 
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= 
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ungariſche 47 Goldrente 81%, 5% Ruſſen de 1877 
99,15, Franzoſen 478,75, Lombardiſche Eiſenbahnactien 
175,00, Lombardiſche Prioritäten 284, Convert. Türken 
14,25, Türkenlooſe 32,00, Credit mobilier 280, 4% 
Spanier 66 Banque ottomane 493.75, Credit foncier 
1348, 4% Aegypter 376,00, Suez⸗Actien 1976, Banque 
de Paris 733,00. Banque descompte 458,00, Wechſel auf 
London 25,23, 5 7 privil. türkiſche Obligationen 365,00, 
Panama⸗Actien 366. 

London, 2. Auguſt. Conſols 10145, 4 preuß. 
Conſols 104%, 5% italieniſche Rente 96%, Lumb 
7, 5% Ruſſen von 1871 95, 5% Ruſſen von 1872 
94%, 5% Ruſſen von 1873 94%, Convert. Türken 14%, | 
4% fund. Amerik. 131, Oeſterr. Gilbervente 66, 
Oeſterr. Goldrente —, 4% ungar. Goldrente, 80%, 
4% Spanier 65%, 5% privil Aegypter 97%, 4% unif. 


Actlen der Colonia . | 7995 
Leipz. Feuer-Ver2. . 15750 
Bauverein Passage . | 64,00 
Deutsche Bauges . 90.10 
A. B. Omnibusges, . |163,60 
Gr. Berl. Pferdebahn 273, 0% 
Berl. Pappen-Fabrik 92.75 
Wilhelnshütte . . 101,50 
Oberschl. Eisenb.-B. | 46,80 
Danziger Oelmühle . 112,0 — 

do. Prioritäts-Aot. 112,10 — 


Lotterie-Anleihen. 


Bad. Präm.-Anl. 1867 | 4 |135,25 
| Baier. Präm.-Anleihe | 4 135,89 
| Braunschw. Pr.-Anl. | 3½ | 93,76 
Goth.Präm.-Pfandbr. | 5 105,16 
Hamburg.50tlr.Loose | 3 198,75 
Köln-Mind. Pr.-8. . . 3½ |130,50 
Lübecker Präm.-Anl, | 3½ |189,10 


EEE I 
Esels 


FFC 
Berg- u. Hüttengesellech, 
Div. 18883 


ange ee ae Kune! Wise Toll jet vers | Aegypter 74%, 3% garant. Aegypter 101%, Ottoman vommerſcher 117—122 „ ab Babn, 7 Auguft 92½ , ee nase 2 93700 Pon, Unten mene 3460 — 
man der „M. D. 3.“ berichtet, in ei a wie | Sant 9%. Suezactien 73%. Canada sBacific 58%. | Y%r Septbr.⸗Okt. 96% 96. 96% A, Tr Detbr. Nov. do. Loose v. 1060 5 44 20 Kane Au az 
acht erden „in einem Irrenhauſe | Platzdiscont 1% 3. Wechſelnotirungen: Deutſche Pläge | 98% M Nov.⸗Dez. 100 ½ 100% % — Gerſte Oldenburger Lone | 3 188.0 e 
untergebracht werden. | ) Be nom., er Nov. ⸗Dez. A h r e e, | 8 eee KO — * 


loco 105175 — Mais loco 103—114 A, Ye Auguſt 
102 4, J Sept.⸗Ollbr. 103% 4, dr Okt⸗Nov. 06 
— Kartoffelmehl loco 17,40 , Jr Auguſt 17,30 M, Jr 


Be ne BT zu a er e 20%. 
ondon, 2. Auguſt. n ter Küſte angeboten | 
5 Weizenladungen. — Wetter: Heiß nz 


Pr. Präm.-Anl. 1855 | 6½ 153,75 
RaabGraz.100T.Loose| 4 97,10 


Darmſtadt, 1. Auguſt. Bei den heutigen Schieß⸗ 
Russ. Präm.-Anl. 1864 5 


N st rer a N 
übungen der württembergiſchen Artillerie bei Griesheim Wechsel-Oours v. 2. August, 


wurde ein Mann erſchoſſen, ein Mann ſchwer, ein Glas i hi nr i do. do. v. 1866 5 
H 2 , gow. 2. Aug. Die Verſchiffungen betrugen in | Sept-Dftbr. 17,60 % d. Trockene Sarto elſtärke loco — n 108,55 
a el bi verwundet. Das Geſchoß war weit über | der vorigen Woche 8900 Tons gegen 7500 Tons in Der: 105 5 5 %e Auguſt 17,20 #, Jar 855 17,50 4 | Kae sa) „ Fu 1, End: 
N Anden at Die 1. engliſche Poſt v ſelben Woche des vorigen Jahres. . Erben loco Futterwaare 112 — 130 AL, Kochwaare . dm U ee an 0 
1. Auguſt iſt ausgeblieben Grund: Zug iſt ae Liverpool, 2. Auguſt. Getreidemarkt. Weizen ſtetig, 140 — 200 „ — Weizenmehl Nr. 0. 23—20,50 &, Eisenbahn-Stamme m Bar 80 
60 Minuten Verſpätun von Oſtende ab en hren 5 Mehl ruhig Mais % d. höher. — Wetter: Schön. Nr. 00 24.50 23,00 % — Roggenmehl Nr. 0 19.00— Stamm-Prioritäts-Actien. | Brimsel . > ee 
hat den Anſchluß in Vervi rs nicht icht 05 (W̃ m Petersburg, 2. Auguſt Wechlel London 3 Monat | 18,00 , Nr. 0 u. 1 17,25 16,50 , ff. Marken Div. 1886. | Wien 4 1162,50 
ber, fehl, im Bernie , Berlin, 8 Monat, 100, Bet | on-Ze August 17,00. 4, Der Sept. Oft. 16,85 4, Lese nen .. fu . | dan: 270% 5 56 
d ieſigen Be irksgefängni N: RE Amfierbam, 3 Monat, 107%. Wechſel Paris, 3 Monat | Yor Nov «Dez. 17,00 4 — Rüböl loco ohne Faß 44 0 4, Berl. Dresd. . VVöol!! ee 78013 
ngart entered in Deienber 8d wegen 224 % Hal a e ren ant de 1405 be 1 2. Nor, Des 426450. 7e Ot Nov 4504555 A, | Mainz Ludrigehaten, 44% 8% | warsenan 12: 6.5 Es 
0 5 fal entſprungen, der im Dezember 1885 wegen (geſtolt., 2017, Ruf. Präm.⸗Anl, de 1866 (geſtolt) Sr Nov. Dez 45,3 45,8% — Petroleum loco e Sept. ae e nee 
einfälfchung zu einer Geſüngnißftrafe von 1% Jahren 25%, Ruff. Anleihe de 1873 166%, Rufl. 2 Orient] Hier 21,6 , e At adh 21,5 Au Faß Ne e eee, Sorten 
und zu einer Geldbuße von 60090 perurtbeilt warden anleihe 99. Ruſſ. 3. Orientanleihe 99. R . 6 7 Dezbr. 22.0 4 — Sdiritus Ioco i RC Ra 9,60 
war. Die Gefängnißftrafe batte Nithart bereits verbüßt, | Goldreute 192 , Ruſfſſche anleihe 29. Nun 6% Auanſt 64,264,564, 4, ai AnnuftsSentbr, oe dess Sl e | Marc — Saxe re s llke. 20590 
aber da fein ebenfalls damals in den Prozeß verwickelter 9 a, Ruſffiſche 5% Boden ⸗Credit⸗Pfand⸗ ugu . 2 „4 Mm, Tees Auguft⸗ „e. S. Fr... 10480 — | 20-Franon-8t.. . ©. 16,158 
Vater keine Anſtalt machte, die 60 000 4 u zahlen, | briefe —. Große ruffiſche Eiſenbahnen 271, Kursk⸗ 64,2—64,5—64,4 %, Ir Sept Okt. 65,6 65,8 65,6 M Sal Bahn St. Pr... | 48,75) , | Imperials per 500 Gr. . | = 
ätte Ni 1 di f zu zahlen, ſo | Kiew⸗Actien 365, Petersburger Disconto⸗Bank 787 Magdeburg, 2. August. Zuckerbericht. Kornzucker, do. St.. 195% % polen e s eg 
hätte Nithart jetzt noch die zwei Jahre abzuſitzen ges | 5 1 7 1 0 Stargard- Posen. . 105,25 4½ | Engl. Banknoten .. .. 20,345 
habt, in die er im Nichtzahlungsfalle verurtheilt Warſchauer Disconto⸗Bank 370, Ruſſiſche Bank für excl., von 96 % 21,904, Kornzucker, excl, 88 Rendem.] Weimar-Gera gar... 25.76 — | Franz. Banknoten n 162 36 
worden war BEL: 1 326, Petershurger internat. Handels⸗ 1 1 5 1 Gen Raff Reden: Faß 5 G St.-Fr.. 86,10 25% | Oesterreich. 0 105 162.89 
x g 520, Ai i „ohne Umſätze. Gem. Rafftnade mit Ja „ Galizier 83,60 — do. ilbergulden | — 
Alus Rheinheſſen, 1. Auguſt. Die Trauben machen wi eue 4% innere Unleibe die en Petersberger a Melis I. 15 Faß 26,00 M Still. Robzucker Gotthardbahn . . 103, 70 8½ | Russische e | 17.8 


Privat⸗Handelsbank 424. Privatdiscont 4% 4. — 
Productenmarkt. Talg loco 45,00, Ar Auguſt 46 
Weizen loco 12,00. Roggen loco 6,40. Hafer loco 3,90. 
Hanf loco 45,00. Leinſaat loco 14.25. — Wetter: Warm. 

Newyork, 1. Auguſt. (Schluß⸗Courſe) Wechſel 
auf Berlin 94%, Wechſel auf London 4.82½, Cable 
Transfers 4.84%, Wechſel auf Paris 5,23%, 4% fund. 
Anleihe von 1877 126%, Erie⸗Bahn⸗Actien 28%, New⸗ 
hork. Centralb.⸗Actien 107, Chicago⸗North⸗Weſtern⸗ 
Actien 112%, Lake⸗Shore⸗Actien 91½, Central Bacifice 
Actien 36, Northern Pacific⸗Prefered⸗Actien 58%, 


1 Product Tranſito f. a B. Hamburg Pe Auguſt 
12,57½ V bez., 12,60 AM. Br., Jr Sept. 12,50 & hez., 
12,52 ½ AM Br., Nr Oktbr.⸗Dez. 11,90 & bez., 11,95 HM 

Br. Stetig. an 


bei uns ganz bedeutende Fortschritte; aus allen Plägen 
lauten die Nachrichten günſtig. Erfreulich iſt die That⸗ 
ſache, daß man heuer nicht nur ſchon weiche Früh⸗ 
burgunder, ſondern auch — abgeſehen von den Spalier⸗ 
reben — vereinzelt weiche weiße Trauben findet, Was 
die zu erwartende Qualität betrifft, ſo bleibt vor⸗ 
erſt nichts zu wünſchen übrig. Den quantitativen Ertrag 
ſchätzt man auf einen halben bis zweidrittel Herbſt. Was 
den „Nothen“ anlangt, fo find die anantitativen Aus⸗ 
ſichten bei weitem nicht ſo günſtig; in Ingelheim z. B. 


Obligationen des Markgrafenthums Oberlauſitz Em. IE 
Die nächſte Ziehung findet im Auguſt, ſtatt. Gegen den Goursverluſt 
von eirca 2½ Proc. bei der Auslosſung übernimmt das Danke 


Schiffsliſte. 
Neufahrwaſſer,. 2. Auguſt. Wind: N. 
Angekommen: Alda, Lie, Lynn, Kohlen. 
Geſegelt: Ella Conſtance (SD.), Sayers, Hartle⸗ 


pool, Holz. — Alma (SD.), Sadewaſſer, Rotterdam, 


r LI I 

| Meteorologische Depesche vom 3. August. 
Morgens 8 Uhr. 

Orlginal-Telegramm der Danziger Zeitung. 


dürfte man kaum mehr als einen drittel Herbſt haben. | Lonisville⸗ u. Naſhville⸗Actien 61%, Union-Bacific-Actien Zucker und Güter. — Auguſte (SD.), Arp, Hamburg | 75 
Klagen über die verſchiedenen Robenfeinde werden | 53%, Chicago⸗Milm. u. St. Paul⸗Ackien 80 Reading⸗via Königsberg, Güter. £ Fe Er 9 
glücklicherweiſe nur vereinzelt laut der durch fie ver⸗ u. Philadelphia-Actien 54%, Wabaſh⸗Preferred⸗Actien 3 Auguſt Wind: ©. Stationen. 38 % Wind. Wetter. 8 8 ® 
urſachte Schaden fällt, fir das diesjährige Ergebniß im [29 , Canada⸗Pacific⸗Eiſenbahn⸗Actien 54%, Illinois. Angekommen: Stibld (SD.), Spensſon, Calmar, 3485 928 J 
allgemeinen nicht in die Wagſchale. 4 555 5 Centralbahn⸗Actien 122, Erie = Second: Bonds 97% leer. — Fido (S.), Marſhal, Hull, Güter. K ma 
Stockholm, 29. Juli. In Prosinzftädten fanden in | — Waarenbericht. Baumwolle in Newnort_ 10, Geſegelt: Familien, Thögerſen, Aalborg, Holz | Mullsghmore . . .| m | ON, 2 wolkig 15 
den letzten Tagen mehrere große Brände ftett; in Karld= | po. in Neww-Drleans 9%, vaffin. Petroleum 70 2 Nichts in Sicht , 2.1.Beker En 
frona brannten 22 Häuser, theils mit Fäden, in der] Abel Teſt in Memport 6% Gi, do. in Philadelphia | Err 
beſten Geſchäftsgegend belegen, im Berſichernnoswertbe | 644 Gd, rohe Petroleum in Newport —, D. 5% © Plehnendorfer Canal⸗Liſte. Sterne, 7 , m) halter 15 
von zwei Millionen Kronen, ‚ab und in Gefle wurden | do. Pipe line Certiſcats — D 57% f. Zucker (Fair 2. Auguſt | Haparanda . . . | 763 | NW 6 | bedeckt 11 
3 Schiffswerften mit Tiſchlereien, mechaniſcher Werkſtelle] refining Muscovados) 4. Kaffee (Fair Rio⸗) 19 Holztransporte Petersburg.. — * = = 
und mehreren halbfertigen Schiffen durch Feuer zerſtört.] do. Rio Nr. 7 low ordinary due Sept. 16,85, do. do. 7% Stromab: a — Sr = 8800 . volk m 1 — 
Newport, 1. Auguft. dare » Ki), in Nebraska Nopbr. 17,00. — Schmalz Wilcor) 7.05, do. Fairbanks | 5 Froften Schwellen, Faßdauven, kiefern Kantbolz. Lr? zi d 8 wolkenlos | 16 
wurde am Freitag Abend durch einen Wirbelſturm zer | 7,15, do. Hohe und Brothers 7,05. — Speck nom. — Rußland ⸗Ahrenſteig, Kaban, Jebrowsli, Krakauer Rinne. zn... 47 N 3 | wolkig 15 
Bi 3 ein n Sonn (1 810 ſich a e Getreidefracht 27 N 4 Traften Plancons. Rundklötze, Mauerlatten W 1% ERRRÄMEN „ 
Dollars. Eine Perſon verlor ihr Leben. üthen ro: Vi ö Berli ; } ’ aten, w ANNE wolkig 
e , ! 5 [are 155 
die eine Folge der langen heißen Witterung ſind. a RN: an nr letzten 1 al Abr ul Jacob, Kenn —— 111 90 5 Ba 5 5 9 
oche von den atlantiſchen Häfen der Vereinigten | Zebrowski, Aebrechs Faß. Faris . >» wolkenlos 
Schiffs⸗Nachrichten. Staaten nach Großbritannien 186 000, do. nach Frank⸗ 3 Stromauf: Münster 769 sul! — wolkenlos 13 | 
: ö h : D : Karlsruhe . . . .| 70 | NO 8 | heiter 16 
0. London, 1. Aug. Aus Tangier wird gemeldet, reich 5000, do, nach anderen Häfen des Continents 112000, | 1 Traft Mauerlatten, Danzig⸗Duske, Komrau. Funn... 448 K 4 | bedeckt 16 
daß an Bord des franzöſiſchen Dampfers „La Verite“, do. von Californien und Oregon nach Großbritannien | Kraufe, Käſemark. 8 München es | SW 3 | bedeckt 15 |» 
5 1 1 50 000 Orts Chemnitz 5 769 W 2 | wolkig 12 60 
während er mit Petroleum von dem Wrack eines italie⸗ 118. ein 17 ech 14 
nen Schiffes in Mogador befrachtet wurde, am Newhork, 2. Auguft, Wechſel auf London 4.81%, Thorner Weichſel⸗Napport. Wien 164 NW 1 | bedeckt 16 
22. Juli ein Feuer ausbrach. Das Schiff brannte Rother Weizen loco 0,80%, Ye Auguſt 0,79 ½% Ya Thorn. 2. Auguſt. Waſſerſtand: 0,11 Meter Breslanm 0. 168 8 2 bedeckt 15 
deren nieder, wobei drei Europäer und drei Einge⸗ Sept, 0,80%, de, Dez 0,85. Mehl loco 3,50. Mais Wind: N. Wetter: leicht bewölkt, kühl, trocken. ne GI.. mo | no 4 | wolkenlos | 16 
orene umkamen. 0,48%. Fracht 2% d. Zucker (Fair vefining Musco⸗ Stromanf. ran ul Ira. ee 25 


1) Böig. 2, Böig. 8) Nachts Regen, 4) Thau. 5) Um Mitter- 
nacht Gewitter. 6) Nachts Gewitter. 
Scala für die Windstärke: 1 = leiser Zug, 2 == leicht, 8 == schwagß;, 
4 mässig, 5 — frisch, 6 — stark, 7 == steif, 8 = stürmisch, 9 b 
Sturm, 10 == starker Sturm, 11 == heftiger Sturm, 12 = Orkan. 
Ueberſicht der Witterung. 

Das barometriſche Maximum Liegt mit unperänderter 
Höhe über Großbritannien und Nordfrankreich, eine 
flache Depreſſion bei Wisby. Beiſſchwacher, vorwiegend 
nordweſtlicher und weſtlicher Luftſtrömung iſt das Wetter 


vados) 4%. Von Danzig nach Thorn: John (Güterdampfer | 
„Anna“); Haſſe, Lepp, Schultz, Komnadi, Poll u. Co., 
Dunkel, Jacobſohn, Degner u. Jlaner. Haubold u. Lanfer, | 
Prowe, Schneider, Ganswindt, Harder, Hauerwitz u. Co., 

Deutſchendorff, Wachtmeiſter, Schwarz, Lindenberg, von 
[Graudenz: Lindner n. Co., einicke; Tabak, Stärke, 

Kartoffelmehl, Reis, Cognac, Thran, Papier, Pflaumen, 
Caſſia, Corinthen, N Theer, Dachkitt, Juteleinen, 
Säcke, Möbel, Soda, Petroleum, leere Spiritusgebinde, 


— — en 


Börsen-Depeschen der Danziger Zeitung. 
D Berlin den 3 August 
Org. 


Weizen, gelb | 
August 155,50 157,00 
Sept.-Vct. |154,20 154,00 

Boggen 
Fept..Oct. 118.00 118,00 


Danziger Börfe, 


Amtliche Notirungen am 3 Auguft. 
Weizen loco ruhig, 7 Tonne von 1000 Kilogr. 
Ki u. weiß 126 —1338 148-180 A Br. 


Ora. v. 2. 
Lombarden 137,00 138,50 
Franzosen 376.00 376 50 
Ored.-Actien 459,50 452,00 
Disc.-OComm. 195,50, 196 00 
Deutsche Bk. 160,90; 160,60 


1 
ochbunt 196—1338 148 180.4 Br. 
ellhunt 126-1338 146178 Br.) 175 M 


unt 125-1308 1441764 Br.“ bez. 


A . t 1 1 

Okt.-Novbr. 119,70 120,00| Lawrahütte | 84,75, 84,00 | roth 12671208 120148 Pr. Wag e Dane Syrup, Heringe, über Deutiehland kühl und meiſt veränderlic. Ir Nord⸗ 

Petroleum pr. Oestr. Noten 162,35 162 80 orbinär 1221304 126168. K Br. Von Steinort nach Thorn: Polaczewski; Magiſtrat; und Mitteldeutſchland, außer in den öſtlichen Gebſets⸗ 

e 1 e 05 11 8 En BETON abi, Br. Brennholz ; ’ > theilen, iſt überall, im Süden ſtellenweiſe Regen ges 
pt.- 0 ‚6 60 Tach. Kurz 60 179, u eferung u ugu Br., N 5 CR 8 f f. ur 2 0 ı 1 0 

Rüböl London kur — | 20,35 138 4 Gd. Ye Sept⸗Okibr. 1351, M bez, > Von Bromberg nach Thorn: Gundlach; Linſer; — fallen, vielfach ee e 


Oktbr.⸗Novbr. 135½ M bez., er April⸗Mai 
141 „ Br., 140% % Gd, Nr Sept.⸗Okt. inländ. 


Radzynski; Linſer; — Zurawski; Linſer; Feldſteine. 
Stroma b: 


London lang — 20,29 i 
Wittwe Hannath, Steuermann Fengler, Pelz, Thorn, 


Bept,-Okt 45,10 45, 
Russische 5% 


Okt.-Novbr. 45.40 45,50 5 
. Meteorologische Beobachtungen. 


Spirit g W. B. g. A. 58,00, 58,10 153 M Br, 152½ M Gd. RA 755 8 
Aug. Sept. 64,60 64,40 Danz. Privat- | Roggen loco unverändert, x Tonne von 1000 Kilogr. M lle 1 900 5 a ahn — 
Sept.-Oct. 65 800 65,601 bank 139,90 139,90 | grobkörnig 7er 1208 105% 107 A ie in, 1 Kahn, 66000 | z | 8 |Baromeier-Biana| mhormometer 
13 7 106,90 306,501 pier 11220 112.00 Reoulieungspielß, Bi le inländiſcher 103 , tlogr. Roggen. F me ie Wind und Wetten, 
% westpt. 0. Priorit. | 112,25 112,10 Unterpoln. 81 , tran ) erliner Fondsbörs 2 2 nee 

Piandhr, 97,80 97,80 Miewka St-P.| 106,60 106,50 Auf Lieferung der Septbr.⸗Okt. inländ. 104% A Br., BR TE wies een nn, 1 71 765.9 19 1 NO, mässi Iki 3 
5 Rum G. - 94,40 94,40 de. At- 44.00 49,70 104 A Gd., do. unterpoln. 81% K bez, do. tranfit beste Haltung auf. Die Course setzten auf epeenlauurem Gebiet unter? 3 163 2 16,1 8 BoRs Ragenson. 
Ung. 4 Aid 82,10 82,20| Ostpr. Südb. 79 A bez., Jr Okt.⸗Nov tranſit 79 A bez, e en Ae 16 Won den eden 18 768,7 19,2 Slich, daa, bez, abw. Reg. 


April⸗Mai inländ. 113 * Gd., trauſit 85 4 Br. Börsenplätzen vorliegenden Tendengmeldungen lauteten gleichfalls 
Nübſen höher, r Tonne von 1000 Kilogr. Winter⸗ günstiger und unterstützten hier die feste Stimmung. Das Geschäft 
196 , tranfit 181—186 22 Ä entwickelte sich Anfangs etwas lebhafter, lenkte aber später in 


52 x Det, ruhigere Bahnen. Der Kapitalsmarkt zeigte unverändert feste Hal- 
ge von 1000 Kilogr. 196 200 KA, tung, welche auch den übrigen Kaszawerthen bei ruhigem Geschäfts. 


gange eigen blieb. Der Privatdiscont wurde mit 1½ Free. Geld notirt; 


6240 62,10 


H,Örient-Ani| 55,50) 55,60 tamm-A 
94,30, 94,50 


4 ra. Anl. 80 80,100 80,151 1884er Russen 
Danziger Stadtanleihe 103,50. 
Fondsbörse: ziemlich fest. 


Verantwortliche Redacteure: füt den politiſchen Theil und ver⸗ 
miſchte Nachrichten: Dr. B. Herrmann, — das Feuilleton und Literariſ 
H. Röckner, — den lokalen und provinziellen, Handels⸗, Marine⸗Theil . 
den übrigen redactionellen Inhalt: A. Klein, — für den Inſeratenthenlz 
A. W. Kaſemann, ſämmtlich in Danzig, 


Meinen diesjährigen 79 E 
firmasden⸗Unterricht gedenke ich, 
ſo Gott will, Donnerſtag, den 
11. Auguft und Freitag, den 
12 Auguſt, 12 Uhr, zu beginnen. 
Anmeldungen in den Stunden 
von 11-4 Uhr. (4158 8 


Collin, 


Divilionspfarrer, 
Schmiedegaſſe 3, II. 


Heute Von 5% Uhr 
2 wurden durch die Geburt eines 
Knaben 1 
Moritz Heine, 
15 a nes Heine, 
chmeling. (41898 
dite, den 3. Auguſt 1887. 


Reel 


ERERER 


1 1 25 
Fi 
E 


Anguſte te Wiebe, 
Heinrich v. Rieſen 
Verlobte. 
Danzig America. 
Heute früh 44, Uhr entſchlief EN 
nach langem Leiden unſere liebe 
Schweſter, Schwägerin und Tante, 
Fräulein 


Marie Prawdzickl. 


Freunden und Bekannten dieſe 
Trauerkunde flatt beſonderer Meldung. 
Dirſchau, den 2. Auguſt 1887. 
Die Hinterbliebenen 


a Beerdigung findet Freitag, 
den 5 d Mis, Vormittags 10 Uhr, 
von der Lu'her⸗Kapelle aus ftatt 


Zur Annahme der Confir⸗ 
manden bin ich täglich von 12 
bis 5 Uhr in meiner Amts⸗ 
wohnung, Frauengaſſe Nr. 51, 


wahr. Weinlig, 


oe zu St. Marien 


e Kirchbau Geld- 
Lotterie. Hauptgewinn &. 40000, 
Loose a A 3 50. (4153 

Loose der Weimar’schen Lot- 
terie II. Serie a A. I. 

Loose der IV. Baden-Baden- 

Letterie a A. 2,10 bei 
Th. Bertling, Gerbergasse 2. 


Stenographiſche 
Stunden werden gewünſcht. 

0 len unter Nr. 4146 in der 
Exved d 2 


Sta 2 


5 geinſten u 
[Werder ⸗Leckhonig 
neuer Ernte und Scheiben⸗ 
aan: empfiehlt 


Werderläſe, 
ſowie Limburger, echten Tilſiter 
zu den billigſten Preiſen, für 


Wiederverkäufer zu Engros⸗ l: 


Preiſen, nur Tobiasgaſſe⸗ und 


Fischmarkt Ecke Nr. 12 in der 5 


Heringshandlung bei 
4145) . Cohn. 


Butter, 


Jetzt habe ich wieder oa 
feſte i von ſüßer Sahne 


per Pfun 1,10. 
Tichbutter von füßer Sahne per 


fund 1.— 
4 90 5 Kochbutter per Pfund 
u per Pfd. dl, 0,60, 0,65. 


Richard Migge, 


Butterhandlung, Breitgaſſe Nr. 79. 
Friſche 
Treibhaus⸗Auauas 


trafen ſoeben ein bei (4154 


Fa. Grenizenberg Macht: 
Dominikzwiebacke 


in zwei verſchiedenen Sorten empftehlt 
in bekannter Güte 
Georg San 


= ui =. 
8e ei: S t thätige 5 
8 Serbe ü 
2 Thürschliesser. 
i (Deutſches Reichspatent). 

2jähr. Garantie. 


Koſteufrei. 
Probezeit 14 Tage. 


1 Ad dolf Münch, g 


Sanlen 


und andere Gußſtücke für Bauzwecke, 
Trausmiſſionen, 
Keſſel⸗ Armaturen, Ventile, 
Hähne, liefert die 
Maſchinen⸗Fabrik, Eifen- 
und Metall⸗Gießerei 


von (2327 


J. Zimmermann, 
Danzig, Steindamm Nr. 7. 


W. Jacobsohn. 


Dauzig, e Nr. 64, 


ange cee Lammwollen 
zu den höchſten Preiſen für eine 
Garnſpinnerei und bittet um An⸗ 
stellungen. (3745 


| Stirchliche Anzeige — 


e 5 


Wir Dfferiten eine 12 1125 Partie 


 teinleinene &lfätidıe nnd ‚Seien, 


Prima fehlerfreie Quali 


33 pt. 


unter ſonſtigen Preiſen und machen wir ganz N die Herren 
Hoteliers und Reſtaurateure auf die ſich ſo günſtig bietende Gelegen⸗ 
eit aufmerkſam 

N & e 


4. Gr. eee 4. 


Größtes ae 


von 


in neueſten eleganteſten 1 5 liner und . 


ariſer Facon 
Preis für das Süd: 75 8 bis 12 K. 


Einen Poſten 
Corsets 


moderne Facons in ſoliden 
Qualitäten habe ich zum 


Ausverkauf 
geflelt und die Preiſe 
hierfür größtentheils um 


die Hälfte ermäßigt. 


Neu und unübertroffen bequem im 
Tragen iſt mein Corſets 


Carmen. 


Daſſelbe iſt aus ſolidem Stoff gearbeitet, 
ohne Hüften, hochſchnürend und fo ein⸗ 
gerichtet, daß es jedem Körper eine vollendet 
ſchöne Figur giebt, ohne irgend wie zu 
drücken oder auch nur unbequem zu ſitzen. 


Geſtrickte dehnbare Geſundheits⸗ 
Corſets, 


von mediciniſchen Autoritäten allen Damen 
empfohlen, welche an Bruſt⸗ oder Wagen: 
beſchwerden leiden. 


Orthopädiſche Corſets. Geradehalter, 
das Beſte zur Stütze des Ruckgrates 
für Mädchen und Frauen. 


Corset Carmen. 


Stahlstangen, Hohlbandstangen, Blanche ts. 
Tourmürenfedern, Crinolinenreifen, RFischbein ® 
i offerive in anerkannt größter Aus wahl zu billigſten Preiſen. (4179 W8 


Paul Rudolphy, 


Danzig, Langenmarkt Nr. 2. 


500 Dizd. 


a weißleinene Taſchentücher in allen Größen, theilweiſe mit un⸗ 


gleichen Borten, bedeutend unter gewöhnlichen Preiſen. 


Potrykus & Fuchs, 
Se WBollisebernnfie 4. 


u München. | 
Gebr. Schmederer, 


Actienbrauerei. 


Special⸗Ausſchank in Danzig 


Langgasse No. 24. 
Abgabe in Gebinden. 


(3467 


Bier⸗Verlag 


von 
Robert Sy, 
Große Wollwebergaſſe Nr. 8, 


empfiehlt 


‚ganz vorzüglich helles Lager⸗Bier 
aus Bet Brauerei „Engliſch Brunnen“ Elbing 
auf der 
e Bierausſtellung i. Königsberg i. P. 
mit dem erften Preis der „Goldenen Medaille“ prämiirt, 
30 Flaſchen für Mk. 3. 


Wiederverkäufern in Gebinden zu Brauereipreiſen. 


Sehr beliebtes 
Genuss- und Nahrungs- 
Mittel. 


Fabr. Brown u. Polſon 
In ee und Droguen⸗Handl. 
Faſt, Danzig. 


Eigene Schubwarke. 
K. engl. Hofl., London und Berlin . 
2 60, Pf. engl. — Engros für Weitpreußen bei A 


Auction Hundegaſſe 56. 


Freitag, den 5. Auguſt er, Vormittags 10 Uhr, werde ich im Auf⸗ 
trage des Herrn Rechtsanwalt Gall aus dem Nachlaß des Kaufmanns Leo 
. gegen gleich baare Zahlung verfteigern: 

1 goldene Remontoiruhr mit goldener Keite, 1 goldene Nadel mit 
ächter Perle, 1 Regulator, 1 Spieluhr, 1 Weckeruhr, 1 Stutzuhr 
in geſchnitztem Gehäuſe auf Konſole, Manſchettenknöpfe, Chemiſetten⸗ 
knöpfe; ferner ſehr gute Herrenkleider, Wäſche, 1 Globus, Meyer's 
Converſations⸗ Lexilon und 1 Partie diverſe Bücher pp. 


wozu ergebenſt einlade. 
H. Zenke, 


4148) Gerichts⸗Taxator und Auctionator. 


Ben: * 


eine 
billig zu verkaufen Frauengaſſe 36 


Bericht des Aufſichtsraths. 
unter Vorlegung der Bila 
des Statuts ausſcheidenden 


1885/86. 
Beſchluß über Nichtza 


Sn 


"Max Wunderlich und A 
8S 24, 31 und 35 unſeres © 


Bericht der in vorjähriger General- 
nungsreviſoren und Decharge⸗Ertheilung für das Rechnungsjahr 


General⸗Verſummlung. 


5 Die Actionäre der Zuckerfabrik Altfelde werden hiermit zur ordent⸗ 
lichen General⸗Verſammlung auf 
Montag, den 22. Auguſt er., Nachmittags 4 Uhr, 
in den Kreuzkrug zu Schönwieſe 1 eingeladen. 
Tagesordnung: 


1 
2. Bericht der Direction Bar De Gang und die Lage des Geſchäfts 


Herrn Pohlmann ⸗Schlablau. 
Verſammlung gewählten Rech⸗ 


3. Wahl eines Mitgliedes des Aufſichtsraths an Stelle des nach 8 34 
4 


h a dreier e nach S 30 des Statuts. 
lung einer Dividende. 
. Beſchlußfaſſung über 25 Antrag der 


ſerren Ludwig ⸗Katznaſe, 


89 Altfelde auf Abän 0 138 


Die Direction der Zuckerfabrik Altfelde. 


N Mnunderiich⸗Schönwieſe. 


Vollerthun⸗Klackendorf. Pohlmann⸗Katznaſe. 


Gemaß § 35 unſeres Statuts machen wir bekannt, daß in der Generals 


verſammlung am 2. Augu 


ſt cr. die durch das Loos ausgeſchiedenen Mit⸗ 


1 des Aufſichtsraths, Herren Heher⸗Goſchin und Rettelsky⸗Zugdamm 
auf 4 Jahre wiedergewählt wurden. Zum Porfigenden des Aufſichtsraths 


5 wurde Herr Deichhauptmann Wannow⸗Trutenau und zu deſſen 55 


Herr Kreisdeputirter Heyer⸗Goſchin ernannt. 


Die Direction der Zuckerfabrik Prauſt. 
Dr. Wiedemann sen. 
Sn Der Beutigen eneralnerrammfung der Buderfabeit Weanft, murbe die 


Dividende für das Geſchäftsjahr 


1886/87 auf 32, gleich 15 K. pro Actie 


feſtgeſetzt und kann dieſelbe vom 9. huj. ab gegen Einreichung der Dividen⸗ 


denſcheine abgehoben werden. 
Prauſt, den 2. Auguſt 1887. 


Normal⸗ Hemden 


Hisschränke 
zu Original-Fabrikpreisen, 


Fliegenschränke 
mit e 
empfiehlt (3259 


Rudolph Mischke, 


Langgasse 5. 


Sypothekeukayitalien 


a 4% offerirt Kroſch, Hundegaſſe 60. 


Auf eine ca. 7 culm. Hufen große 
Beſitzung wird zur erſten Stelle eine 


Hypothek von ca. a 
Mk. 


8 
a 3% & geſucht 
Adreſſen unter Nr. 4137 an die 
Expedition dieſer Zeitung erbeten. 
Ein elegantes faſt neues 
Pianino 
zu verk Fleiſcherg. 13, part. 


erhaltene Repoſitorien aus 
einem Damen⸗Confectionsgeſchöft u. 
vorzügliche Nähmaſchine ſind 


beim Koncursverwalter R. Block. 
1 is debt un 6 Jahre alt, 5“ 


3" groß ſteht zum Verkauf. 
® Aunniienbof bei Dirſchau. 
neu, ſehr fein, 
P i an i no Garantie, billigſt 
zu verkaufen Hundegaſſe 105, I. 
Für unſer Leinen⸗, Manufaktur⸗ 


und Wäſche⸗ 127 15 ken wir per 
1 ii oder 1. September 


tücht. Verkäufer. 
ais & Fuchs. 


Sue int i den ſächſ. Cigarren⸗ 
fabrit ſucht für den hieſigen Platz 
einen tüchtigen 


Vertreter. 
en zur Nr. 4136 in der 
Exped. d. Zig erbeten. 
Ein tüchtiger Matertaliſt für die 
erſte Gehilfenſtelle, in geſetzten 
Jahren, welcher der polniſchen Sprache 
mächtig, 1 5 bei guten Zeugniſſen 
von ſofort Stellung. 
Hermann Matthieſſen, 
Danzig, Petershagen 28, II. 


Einige Malergehilfen 


finden lohnende Beſchäftigung bei 
415 > Prahl, Marienwerder. 


junges Mädchen, ſchon im 
Confitürengeſchäft thätig gew., 
wird von ſofort zur Vertretung bis 
Octbr. geſucht. Convenierenden Falles 
bis 1. Januuar. Näheres in der 
Ex edition. . 4154 
Eine ruhige ge kranke e Frau auf dem 
Lande, welche in und aus dem 
Bett gehoben werden muß, ſucht zur 
Geſellſchaft und Bedienung eine ver⸗ 
ſtändige Perſon. Zu melden Adr. Z. 
Nr. 64 poſtlagernd Neumünſterberg 
Ging größere Anzahl gewandter 
Materialiſten, einige in geſetzteren 
Jahren für die erſte Gehilfenſtelle, 
ſowie auch jüngere Commis, mit auch 
ohne polniſche Sprache, finden bei 
auten Zeugniſſen per September und 
October Stellung durch Hermann 
Malthieſſen, Danzig, Petershagen 
Nr. 2811, Copien der Zeugniſſe find 


mitzuſenden. 


Eine ſehr gewandte Schänkerin, letzte 
Stelle 2 Jahre, empf. am liebſten 
für ausw. J. Dau, Heil Geiſtg. 99. 
Eine ungepr. Erzieherin, muſikaliſch, 

> anſpruchsl., gegenw. in St, Zeugn. 
ſ. empfw, w. n. J. Dau, Hl. Geiſtg. 99. 


Ein Maſchiniſt, 


mit der Dampf ⸗Dreſchmaſchine in 
allen Conſtructionen vertraut und zu 
allen Reparaturen fähig, hauptſächlich 
auf Lohndruſch geübt. wünſcht von 
1 f ſpäter ähnliche Stellung. 


Adreſſen unter Nr. 4143 in der 


Exped. d. Ztg. erbeten. 
Eine Dame, augenblicklich als 


Buehhalterin und Kassierin 


thätig, ſucht em neues Engagement. 
Off. bitte u 4128 in der Exp. d. Ztg. 


Die Direction. 


Dr. Wiedemann sen. 


Netzjacken, 


und ⸗Beinkleider, 


Socken und Strümpfe in Maco, Wolle und Seide 


empfiehlt in großer Auswahl zu billigen feſten Preiſen 


. Hallauer, Langgaſſe 36. 


Special Geschäft für Garne und Strumpfwaaren. 


[2177 


[ine ſehr gute Landamme, welche 
einige Zeit nährt, gegenw. hier, 
empf. We. Wodzack, Breitgaſſe 41, part. 
Ein junger Mann mit guter Schul⸗ 
bildung ſucht per ſofort oder ſpäter in 
einem größeren Comtoir Stellung als 


Lehrling. 
Gefl. Adr. erbeten u. Nr. 4147 an 
die Expedition der Danziger Zeitung. 


Victoria⸗Hotel, 
Zoppot. 


Vom 2. Auguft, wo die halbe 
Badeſaiſon vorüber und die ul⸗ 
ferien beendigt, habe ich wieder ſehr 
hübſche Zimmer mit Balkons frei, 
welche jetzt für ſehr billige Preiſe, 
denden woch⸗ u. tagweiſe Be 


mil Schmidt 


Eine herrſchaftliche 


Wohnung 
iſt Pfefferſtadt 42 zum 1. October zu 
i Ns Alete 2 


Sreifguffe Ar. 9192 


iſt die von dem Königl Oberſt Herrn 


Knobbe innehab. comfortabel einger. 


Wohnung 


beſtehend aus einem Vorder⸗ und einem 
Hinterſaal, 8 ger. Zimmern, 1 5 
ſtube, Mädchenffube, Küche, Bade⸗ 
zimmer mit Einrichtung, drei Entrees, 
Böden, Keller und reichlichem Neben⸗ 
gelaß eventl. auch getheilt vom 1. 
October cr. ab zu vermiethen. Beſich⸗ 
tigung Vormittags von 11—1 Uhr. 

Näheres Breitgaſſe 52 im Lachs. 


Langgasse ist ein Laden, 


mit auch ohne Wohnung zum Oct. 

J. auch ſpäter zu vermiethen. Natere 
Auskunft ertheilt Guſtav Döll, Lang⸗ 
gaſſe 4 1 Serbersuile,, im 
Papierladeu. 017 


Hrodbäukengafe 42 


iſt die Saal⸗Etage zum 1. October zu 
5 au — von — 11 


Langgasse 51 jet die 
erste Etage, zum Geschäfts- 


local o zur Wohnung passend, 
5 per 1. October zu vermiethen. 


Senne Nr. 3 ö me 71 ſind ſchöne 
große Wohnungen mit Waſſer⸗ 
leitung billig zu vermiethen 

iſt ein Laden 
Jopeng. 42 ſof. auch ſpäter 
zu Wen Näheres daſelbſt. 


Langgaſſe 42 


iſt per ſogleich 990 Oktober Aeg 
zu vermiethen (40 
Die erſte Etage zu einem Geschäft 
vorzüglich paſſend, 
Die zweite Eiage mit Badeein⸗ 
richtung und ſämmtlichem Zubehör. 


Heil. Geiſtgaſſe 85 


iſt die comfortabel ausgeſtattete Saal⸗ Ort 


Etage, mit vielem Zubehör, ſowie 
die Hange⸗Etage von ſofort zu ver⸗ 
N Näheres Breitgaſſe 10 922 
im „Lach 


Im Kaffee hanſe 
Königshöhe 


bei Heiligenbrunn find für die 2. Saiſon 
noch möbl. Sommerwohnungen mit 
Beköſtigung billig zu vermiethen. 


Eine ee 


beſtehend aus 3 Zimmern, Kabinet, 
Veranda und ſonſtigem Zubehör iſt 
von ſofort unter günſtigen Bedingungen 
zu 1 in Zoppot, ea 


Straße Nr. 22. 


undegaſſe 80 iſt die erſte Etage, 
beſteh. aus 3 Zimmern, . 
großer heller Küche, Corridor, Keller 
zum Holzgelaß, z. 1. October 3. ver⸗ 
mietben. Näheres im Laden _ (4176 


Langenmarkt 4 iſt die neudec. 
4. Etage von 2 groß. 


Zimmern 
u. groß. Kabinet u mit reichl 

Zubehör billig zu vermietben. | 
Naäheres dal. im Laden (3732 


Hohe Seigen Nr. 17 


it eine Wohnung, beft. aus 3 Stuben, 
2 Kabinetten nebft Zubehör, an anft. 
kinderloſe Herrſchaft zu vermiethen. 


Eine herrſchaftliche 
Wohnung geh Im amd 


Zubeh. ift zum 1. 
Oct. cr. Hundegaſſe 123, III zu ver⸗ 
miethen. Zu beſehen von 11— 2 Uhr 


Vormittags. 5 
Gewerbe⸗Berein. 


Donnerfiag, den 4. Auguſt, 
Abends 7 Uhr, 


Bibliothekſtunde. 
Der Vorſtaud. (4133 


Schoewe s Reſtaurant, 


36, Heiligegeiſtgaſſe 36, 
bringt ich dem hochgeehrten 1 5 


9 
kum hierdurch ganz ergebenſt in E 
44175 


innerung. 
Internationaler 


Juriſten⸗Abend 


jeden Donnerſtag, 
Abends 8 U Uhr, im 1 3855 
n Zoppot. 


3 


Monatskneipe 
alter Burſchenſchaſter, 


Sonnabend, den 6. Auguſt er., 
Strandhalle (Weſterplatte). 


Schweizer Pracht⸗ 
Diorama, 


Apollo-Saal, Hötel du Nord. 


Schweiz, Holland, 
Stockholm. 


Offerbad Oſſerbad Zoppal. 


EN 1 4 August 1887: 


Grosses Concert, 


ausgeführt von der n unter 
Leitung des Kapellmſtr. Hrn. C. Niegg. 
Kaſſeneröffnung 4½ Ki Nachm. 
Anfang 5½ Uhr. 
Entree & N 50 3, Kinder 10 3. 
Familienbillets (3 erſonen) 1 &. 


Kurhaus Weſterplatte. 


Täglich, außer Sonnabends: 


Großes 
Militair⸗Concert 


5 Wochentags 10 125 Sonntags 
H. Reissmann. 


PN Abonnements: Billets für die 
Concerts der Saiſon an der 4845 
zu haben. 


Friedrich Wilhelm- 
Schützenhaus. 


Freitag, den 5. Muauit 1887: 
grosses 


Extra⸗Doppel⸗ 
Concert 


der vollſtändigen Kapelle des 4. Oſtpr. 
Grenadier⸗Regts. Nr. 5 


und der Kaiſerl. Geſchwader⸗ 
Kapelle von Sr. Maj. Schiff 


„Wilhelm“ 
(in Uniform). (Ohne Pauſen). 
Entree 20 4 


Anfang 6 8201195 
e von Sr, Maj. Schiff 


ilhelm 
4163) G. Theil. 


Frennöfägfll. Garten, 


Vorletzte Woche. 
Auch bei ungünſtigem Wetter 
Heute und folgende Tage: 


a nis ger Sänger. 


onntag 7½ Uhr, Wochen⸗ 
tags 


len, 50 J, Kinder 25 3 
Billets a 40 Pf. an den bekannten 
rten. 


Sommer- Theater 


in Zoppot (Hotel Victoria.) 

Direction: Heinrich Note 
Donnerſtag, den 4. Auguſt 1887. 
Vorletztes Gaſtſpiel des Königl. 
Hofſchauſpielers Paul Neumann 
vom Königl. Hoftheater in Wies⸗ 
baden Glück bei Frauen. Luſtſpiel 

in 4 Acten von Gü v. Moſer 


j; Wilbelm-Theater. 


Grosse Kinsler- Torstellung. 


Man beachte die 1 


rogramm 
Kafſſenöffnung 7 Ur, Anf. 7% Uhr. 


ie Diveetion. 


Druck u. Verlag v. A. W. Kafemann 
in Danzig. 


